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Yer Kampf um die Wahlorbnung. 


ö Die wichtigſte Angelegenheit, die augenblicklich den 
berbenden Sejm beſchäftigt, iſt die Geſetzesvorlage über 
ne Wahlen zum Seim und Senat. In den 
etzten Sitzungen hat der Sejm bereits den größten Teil der 
rtikel der Regierungsvorlage erledigt, und nach den bis⸗ 
erigen Beratungen war es, wie bereits mitgeteilt, voraus⸗ 
zuſehen, daß die Mehrheitsparteien, die ſich auf den Stand⸗ 
Punkt der Regierungsvorlage ſtellen, den Sieg davontragen 


würden. Im Intereſſe der Minderheiten iſt es erfreulich, 


ß die Oppofition gegen die Regierungsvorlage, die man 
chon geſtern verabſchieden wollte — das Ergebnis der 
geſtrigen Verhandlungen ſteht augenblicklich noch aus — 
mit jedem Tage wählt. Der Kampf um die Wahl⸗ 
Irdnung hat den Sejm in zwei Lager geſpaltet. 
Fb, erſten Lager, das die Mehrheit beſitzt, gehören die 
Görlülichen Demokraten, der Verband der Nationalen 
ſolksparteien und die Bauernpartei, zur zweiten die Pol⸗ 
niſche Sozialiſtiſche Partei und die Nationale Arbeiter⸗ 
dartei, ferner die Stapinski⸗ und Matakewieczgruppe, der 
5 efreiungsklub, der Klub für Verfaſſungsarbeit, der 

eutſche und der jüdiſche Klub. Welche Stellung die 

kulskigruppe einnehmen wird, iſt noch nicht bekannt, und 
Rein kämen noch neue Parteien für die Stellungnahme der 
egierungsvorlage in Betracht, die heute im Sejm nicht 


bertreten iind, an den Wahlen jedoch regen Anteil nehmen 


J den. Einen Ausſchlag für die Neuorientierung im 
unern des Landes dürfte auch die Nationale Rechts partei 
geben, die ſich allerdings nach den bisherigen Erfahrungen, 
rotzdem ſie auf ihre Fahne den Konſervatismus geſchrieben 
Pat nur teilweiſe dem Geiſte der Zeit anpaßt. Dieſer 
ſrartei gehören faſt alle Perſönlichkeiten an, die ſich früher 
n der Politik betätigt haben. Sie hat beſonders feſten 
de den in Weſt⸗Kleinpolen. Den nationalen Min⸗ 
ib, rheiten gegenüber nimmt fie den Standpunkt ein, daß 
1 die auf Grund der Verfaſſung zuge⸗ 
an dene Gleichberechtigung geſichert wird. 
m Entſtehen iſt ferner eine Staats nationale Union, die 


RR dür kee Wahlagitation ebenfalls eine große Rolle ſpielen 


„Zu den wichtigſten Artikeln in der ganzen Wahlordnun 
gehört Art. 90, der den Modus über die A kd ung des 
di viſors enthält. In dem Artikel heißt es: „Nachdem 
e Ergebniſſe der Abſtimmung im ganzen Wahlkreiſe feſt⸗ 
geſtellt worden ſind, berechnet die Kommiſſion den Wahl⸗ 
ſviſor. Zu dieſem Zwecke teilt man die Summe der 
dültigen Stimmen für alle regelrecht abgemeldeten Kandi⸗ 
detenliſten durch die Zahl der Mandate, die dem betreffen⸗ 
en Wahlkreis zuſtehen. Die auf dieſe Weiſe erhaltene 
Fahl iſt der Wahldivtſor. Die Zahl der Stimmen wird 
Man durch dieſen Diviſor geteilt. Jeder Liſte werden ſoviel 
andate zugeteilt, als die Zahl der auf eine Liſte abge⸗ 
gebenen Stimmen in den Diviſor aufgeht. Stimmen, die 
Mir Zuerkennung eines Mandats oder eines zweiten 
andats nicht genügen, bilden einen unbenutzten Reſt. 
f eſe Reſte werden, wenn ſie den geſetzlichen Vor⸗ 
5 riften gemäß ihre Angliederung an eine der Staatsliſten 
ugemeldet haben, dieſer Lifte übergeben. Ebenſo werden 
er ſtaatlichen Wahlkommiſſion jene Mandate überwieſen, 
le unbeſetzt geblieben find. 


9 Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei brachte nun einen 
fin der ungsvorſchlag des obigen Artikels ein, dem 
ch die oben angeführten Klubs anſchloſſen. Der Artikel 
A ſoll lauten: Nachdem die Reſultate der Abſtimmung im 
koahlkreiſe feſtgeſtellt worden find, berechnet die Wahl⸗ 
teiltmiſſion vor allem den Wabldiviſor und die Kommiſſion 
3 It die Abgeordnetenmandate auf die einzelnen Liſten auf. 
dr dieſem Zwecke wird die Zahl der Stimmen, die für jede 
einzelne Liſte abgegeben wurden, fortlaufend durch 1, 2, 
4 uſw. geteilt, fo lange, bis von den auf dieſe Weile ent⸗ 
handenen Quotienten jo viel große Zahlen entſtehen, als 
Kuandate dem betreffenden Wahlkreiſe zukommen. Jede 
Handidatenliſte erhält fo viel Stimmen, als die kleinſte 
Zahl in der Reihe, die den Wahldivifor bildet, ſich in der 
10255 der Stimmen, die auf die einzelnen Liſten abgegeben 
burden, befindet. Die überzähligen Reſte der Stimmen 
x erweiſt die Kommiſſion der ſtaatlichen Wahlkommiſſion 
ur Angliederung an die betreffende ſtaatliche Wahlliſte. 
fir Reſte der Stimmen jener Lifte, die keiner Staatlichen 
ge angegliedert ift, werden dem Generalſekretär für die 

ahlen überwieſen. 


1 Dies läßt ſich in folgendem Beiſpiel, das wir dem Kra⸗ 
True „Nowy Dziennik“ entnehmen, erläutern: Ein Wahl⸗ 
dels ſendet vier Abgeordnete in den Sem. Fünf Kandi⸗ 
10 enliſten wurden angemeldet. Die erſte Liſte erhält 
9 06, die zweite 14852, die dritte 28923, die vierte 15 300, 
le fünfte 9250. zuſammen 87681 Stimmen. Es ergibt ſich 
un folgende Lage: 87631: 4 = 21907. Die dritte Lifte 
rhält ſomit ein Mandat, während drei Mandate, nämlich 
lone der erſten, zweiten und vierten, der Staatsliſte über⸗ 
wieſen werden und eventuell den feindlichen Parteien zu⸗ 
allen können. Dem Antrage der P. P. S. nach, teilen wir 


agegen 
durch 1 19 306, 14852, 28 923, 15300, 9250 
durch 2 9658. 7426, 14461, 7650, 4625 


uſw. durch 3 und A. 


8 Der Wahldiviſor iſt hier die Zahl 14852, die eriten vier 
Tec exbatten je ein Mandat, dagegen geht die Staatsliſte 
15, 


| Sollte die Anderung dieſes Artikels im Sejm nicht durch⸗ 
dringen, ſo iſt bei den Wahlen zu erwarten, daß alle 

leinen Parteien, die auf Grund der Wahlordnung, 
wie fie die Sejimkommiſſion vorſchlägt, keinen Vertreter im 


im haben können, Hand in Hand gehen und wahr⸗ 


scheinlich gemeinsame Liſten aufſtellen werden. 


———— — — 


die Iſtgrenzen Polens anerkannt. 
Genua, 16. Mai. 


In der geſtrigen Frühſitzung der politiſchen Unterkom⸗ 
miſſion ergriff der polniſche Außenminiſter Skirmunt 
dreimal das Wort. Zuerſt fragte er, ob der Garantie⸗ 
pakt gegen etwaige Angriffe in Genua oder in Haag 
unterzeichnet werden ſoll. Auf dieſe Anfrage antwortete 
Miniſter Schanzer und ſtellte feſt, daß dieſer Pakt in 
Genua unterzeichnet werden ſoll. Darauf betonte Miniſter 
Skirmunt, daß im § 6 des Vertrages von einem Garantie⸗ 
pakt die Rede iſt, der Rußland einerſeits und die anderen 
Staaten andererfeits verpflichtet und verlange eine Er⸗ 
gänzung dieſes Paragraphen. Dieſe Ergänzung würde 
darauf beruhen, daß nach den Worten: „die Verpflichtung 
zur Enthaltung jeder aggreſſiven Tätigkeit ſich auf die Er⸗ 
haltung des jetzigen status quo ſtützen und bis zur Zeit der 
Regelung der bisher noch nicht entſchiedenen Fragen in 
Kraft bleiben wird“ dieſe Worte folgen würden: „Zwiſchen 
Rußland und den anderen Staaten“, Es handelt ſich vor 
allen Dingen — ſagte Miniſter Skirmunt — um die Feſt⸗ 
ſtellung, daß unſere Grenzen von der Düna bis zur rumä⸗ 
niſchen Grenze definitiv und juriſtiſch zwiſchen Rußland 
und uns feſtgelegt worden ſind und in keinem Falle eine 
noch unentſchiedene Frage darſtellen dürfen. Auf den Vor⸗ 
ſchlag Skirmunts antwortete Lloyd George, daß die 
Annahme des Vorſchlags Skirmunts ein Vorbehalt zu 
einer bereits beſtätigten Tatſache wäre. Der Frieden 
von Riga ſei ſchon durch den Völkerbund regte 
ftriert, fo daß im Falle jeiner Verletzung der Völkerbund 
intervenieren müßte. Die Annahme des Vorſchlags des 
Miniſters Skirmunt wäre ſomit eine Einſchränkung der 
Kompetenzen des Völkerbundes. 

Nach dieſen Worten Lloyd Georges ſprach der polniſche 
Außenminiſter noch zum dritten Male und erklärte, er 
wünſche dieſe bis ins einzelne gehende Umſchreibung dem 
Dokument vom Friedenspakt zu dem Zwecke beizufügen, 
damit die vorher von Rußland übernommenen Verpflich⸗ 
tungen geſchützt und geachtet würden. 4 RE 

Miniſter Schanzer erklärte, daß es nicht nötig ſei, über 
die polniſch⸗ruſſiſche Grenze noch weiter zu ſprechen und 


ſchlug vor, den Vorbehalt des Miniſters-Skirmunt⸗ ins Pro⸗ 


tokoll einzutragen. Lloyd George ging darauf ein. Infolge⸗ 
deſſen wurde der Vorſchlag des Miniſters Skirmunt ins 
Protokoll der Sitzung eingetragen. 


ein Salomo für Aberichlefien. 


Präſident Calonder und Schiedsrichter Kaekenberg. 

Genf, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die geſtrige 
Sitzung des Völkerbundrats beſchäftigte ſich zunächſt mit 
der Frage der Ernennung Calonders zum Präſidenten 
der gemiſchten Kommiſſon für Oberſchleſien, die 
ihren Sitz in Kattowitz haben foll, und des Profeſſors 
Kaekenberg zum Präſidenten des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Schiedsgerichts mit dem Sitz in Beuthen. 
Calonder übergab ein Exemplar des deutſch-polniſchen 


„Vertrages und erklärte ſich bereit, ein Jahr lang die 


Leitung der gemiſchten Kommiſſion zu übernehmen, 
im Vertrauen darauf, daß er den Poſten zum Wohle des 
Volkes bekleiden werde. 


Ein Angriff auf das deutſche Konſulat. 
Poſen, 16. Mai. 


In der Sonntagsnummer des „Kurjer Pozu.“ (Nr. 110) 
iſt unter der Überſchrift „Paskarſtwo konſulatu niemiec⸗ 
fiego“ zu leſen: „Am vorigen Sonnabend ereignete ſich im 
deutſchen Konſulat ein Vorfall, der deutlich beweiſt, daß die 
Deutſchen heutzutage ſo wie ehedem ſich über alle 
Geſetze und Verordnungen hinwegſetzen und 
nach Gutdünken handeln. An dieſem Tage erſchien im Kon⸗ 
ſulat ein Deutſcher aus Amerika mit der Bitte um einen 
deutſchen Sichtvermerk. Für dieſen Sichtvermerk verlangte 
der Konful 10 Dollar, und da der Antragſteller keine Dollar 
beſaß, nahm ihm das Konſulat 60 000 polniſche Mark ab, 
d. h. 6000 Mark für jeden Dollar. Es verlohnte ſich wohl 
für unſere Behörden, ſich für die Börſentätigkeit des 
Konſulats zu intereſſteren und bei ihm anzufragen, ob 
es gern Dollars zu einem jo hohen Preiſe ankauft. 

Dazu ſchreibt das deutſche Generalkonſulat: f 

„Die deutſchen Paßſtellen erheben von Ausländern in 
Paßſachen die ſogenannte Gegenſeitigkeitsgebühr, d. h. von 
jedem Ausländer die Gebühr, die deſſen eigener Staat von 
Ausländern erhebt. Da die amerikaniſche Sichtvermerks⸗ 
gebühr 10 Dollar beträgt, müſſen amerikaniſche Staats⸗ 
angehörige bei deutſchen Paßſtellen gleichfalls 10 Dollar 
entrichten. Im vorliegenden Fall mußte alſo von dem ame⸗ 
ritaniſchen (nicht etwa polniſchen) Staatsangehörigen, deſſen 

der „Kurjer Poznanski“ behandelt, eine Gebühr von 
10 Dollar erhoben werden. Die amerikaniſche Valuta ſelbſt 
darf beſtimmungsgemäß nicht angenommen werden; ſie muß 
in Reichsmark oder Polenmark umgerechnet werden. Der 
amtliche Umrechnungskurs für den fraglichen Tag betrug 
1 Dollar — 300 Reichsmark, 1 Mark — 20 Polenmark, mit⸗ 
hin waren 10 Dollar = 60 000 Polenmark. Jeder Staat 
ſetzt die Höhe ſeiner Gebühren und den Umrechnungskurs 
für ſeine eigene Valuta nach ſeinem eigenen Belieben feſt. 
Im Falle der Bedürftigkeit wird auch bei Ausländern, d. h. 
hier in der Regel bei polniſchen Staatsangehörigen, die 
Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen. So iſt an dem gleichen 
Tage einem bekannten polniſchen katholiſchen Geiſtlichen 
der hieſigen Diözeſe die Sichtvermerksgebühr auf Antrag 
erlaſſen worden. — Dieſer Tatbeſtand hätte von dem „Kurier 
Poznanski“ durch eine Anfrage klargeſtellt werden können. 
Statt deſſen hat der „Kurjer Poznauski“ das deutſche Kon⸗ 
ſulat öffentlich der unzuläſſigen Spekulation bezichtigt. Es 
entſpricht nicht den Gepflogenheiten in ziviliſierten Ländern, 


daß fremde Vertretungen durch die eiunheimiſche Preſſe 


Danziger Börſe am 18. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Dollar 286 


polu. Mark 7,10 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels⸗Rundſchau. 


öffentlich beleidigt werden. Aus wohlverſtandenen 


r Grun 
den der ‚internationalen Höflichkeit werden derartige An⸗ 


griffe vermieden. Das Konſulat hat daher, da ſich der 
„Kurier Poznanski“ über dieſe Anſtandsregel hinweggeſetzt 
hat, ein Proteſtſchreiben an das hie 5 
ment V des Miniſteriums des Innern mit der Bitte um 
Genugtuung gerichtet. Gleichzeitig iſt das Auswärtige Amt 
in Berlin ſowie die deutſche Geſandtſchaft in Warſchan ge⸗ 
beten worden, die Angelegenheit der polniſchen Regierung 
auf diplomatiſchem Wege zur Kenntnis zu bringen. 
Die Angelegenheit iſt damit für das Konſulat erledigt.“ 


Achitſcherin. 


Der kluge Außenminiſter Rußlands, der Sowjetführer 
aus altruſſiſchem Adelsgeſchlecht, der ſich in Genua der ge⸗ 
ſamten Diplomatie Europas gewachſen und oft überlegen 
zeigte, der Mann, der mit Königen ſpeiſt und in der Woh⸗ 
nung des Arbeiters mit Ehrfurcht genannt wird, iſt eine 
ſo eigenartige Erſcheinung am politiſchen Himmel, daß wir 
folgendes Eharakterbild, das der „D. A. Z.“ von beſon⸗ 
derer Seite gezeichnet wird, unſeren Leſern nicht vorent⸗ 
halten möchten: 

Mit der vibrierenden Stimme ſchmerzlich Gekränkter 
endet Barthou am Genueſer Konferenztiſch eine feierliche 
Rede: „Frankreich darf nicht zugemutet werden, die Ab⸗ 
rüſtung zu Lande vor den Sowjetdelegierten zu erörtern!“ 

Ein hagerer engbrüſtiger Ruſſe mit dunklem Kinnb 
ſteht auf. „In Waſhington“, ſagt er, „weigerte M. Briand 
ſich, die Abrüſtung zu Lande zu erörtern, weil Rußland we 
vertreten war.“ Und ſchon er wieder in ſeinem Seſſel 

Leiſe und ſauft, aber doch wie Peitſch a a 
die trockenen Worte, und im beklemmenden ( gen ſuchen 
ſtaunende Augen den ſchlagfertigen Georg Tſchitſcherin, der 
mehr als einmal an Europas Spieltiſch mit einem Meiſter⸗ 
zug ſeinen Gegner ſchachmatt geſetzt hat. 7 2 
Er iſt die Sphinx der Konferenz, ihr unwägbarer 
Faktor, der kommenden Geſchlechtern als ihr Großer gelten 
mag. Während die Telegraphendrähte ſeinen Namen um 
die Erde tragen, gewinnt er mit diktatoriſcher Rede Lands⸗ 
leute für ſeine Auffaſſung oder verhandelt in weltmänniſcher 
Geſchmeidigkeit mit Deutſchen, Engländern, Franzoſen in 
ihren Sprachen. 

Daheim iſt er ein anderer, ſtillerer Mann. Wenn das 
verödete Moskau in nächtlichem Dunkel vom Glanz ſeiner 
Vergangenheit träumt, ſticht aus den Fenſtern des Aus⸗ 
wärtigen Amtes noch blendendes Licht in die Nacht. Oben, 
faſt unter dem Dach, arbeitet in einem unwohnlich kahlen 
Zimmer oft bis zum Morgendämmern der Staatsmann, 
der die Welt durch den Abſchluß der Verträge mit der 
Türkei, Afghaniſtan, Perſien und nun auch Deutſchland ver⸗ 
blüffte. — Nicht beſonders forgfältig gekämmtes Haar gibt 
feine hohe Stirnwölbung frei, und aus klugen Träumer⸗ 
augen trauert jener Hang zur Einſamkeit, der Menſchen 
gern meidet und — vielleicht — verachtet. Sie ruhen im 
Geſpräch ſelten in der Pupille eines Gegenüber und ſuchen 
über den Kopf hinweg nach Größerem, Weiterem. Doch 
frei von Scheu iſt der Blick wie der von ganz großen 
Herren oder Hinterwäldlern, die niemals Höhere und Be⸗ 
fangenheit kannten. 

Tſchitſcherin iſt Edelmann aus altem Hauſe, aber 
Lenin ſetzt Vertrauen ohne Grenzen in den Mann, der 
nach der Revolution alle Gedanken an ſeinen einſt reichen 
Beſitz und die Laufbahn im diplomatiſchen Dienſt des 
Zaren mit ſtoiſchem Achſelzucken abtat, um mit leidenſchaft⸗ 
lich zähem Eifer einer Regierung zu dienen, die jede Er⸗ 
innerung an das ſchönere, ſtolzere Einſt — es iſt das die 
zu verbannen bemü : 

ann 


ſtaatsmänniſches Meiſterſtück — entſtand. 

Lebensfreuden abhold und eingefleiſchter Junggeſelle, 
meidet er die Geſellſchaft namentlich von Frauen. Ihre 
Augen ſuchen auch kaum den vornübergebeugten hageren 
Mann im abgetragenen Anzug, der — niemals ohne Regen- 
ſchirm — ein Typ des proletariſchen Rußland, ohne Gruß 
und ohne um ſich zu blicken, durch die Straßen eilt. Am 
Tiſch zu Genua jedoch ſitzt der Ariſtokrat, der ſeinen Frack 
zu tragen weiß und in der Unterhaltung wie in der Debatte 
alle Feinheiten von fünf Sprachen kennt. Dort wünſchen 
ſtaunende Augen das Rätſel des Edelmannes im Dienſt 
des Bolſchewismus zu löſen. 2 . 

Seine Vergangenheit erklärt wohl den Tſchitſcherin 
von heute. Schon der Diplomat des Zaren galt als 
Liberaler, aber auch als Nationaliſt oder als Panſlawiſt, 
beſeelt vom Hunger nach Macht für Rußland. Die Arbeit 
im Amtszimmer unter dem Dach ſtillt ſeinen Hunger, ob⸗ 
wohl die Welt feiner Geburt im „Es war einmal“ verſank. 
Leicht, federleicht aber wiegen für Männer von Tſchi⸗ 
tſcherins Art Reichtum und Behagen neben dem Bewußt⸗ 
ſein, als Mehrer ihres Vaterlandes das Schickſal von 
Völkern zu geſtalten. N x 
Rußlands Grenzen, als er die ſchrägen Buchſtaben feines 
Namenszuges unter den Vertrag von Rapallo ſetzte. Durch 


Wieder griff ſeine Hand weit über 


* 


den Bau der tauſend Teufeleien und Torheiten, den zu 
Verſa les der Haß türmte, ging alsbald vernehmlich 
Kniſtern und durch die Reihen der Vertreter Polens und 
der Randſtaaten das tuſchelnde Fragen, ob nicht die Zeit 
ſer Anlehnen an Rußland oder Deutſchland gekommen 


Hang, Stockholm oder Riga? 


Lloyd George für Stockholm. 


Reuters Korreſpondent in Genua meldet: Da die 
Hauptarbeit der Konferenz, nämlich der Verſuch, zu einem 
Einvernehmen mit Rußland zu gelangen, nicht zu einem 
beſtimmten Abſchluß gelangt ſei, werde fie, ſoweit fie ſich 
mit dem Abkommen mit Rußland beſchäftigt, nach dem 
Haag oder vielleicht nach Stockholm oder nach Riga 
verlegt werden. Der letzte Ort iſt den Ruſſen zu Ge⸗ 
fallen in Ausſicht genommen, die aus verſchiedenen Grün⸗ 
den gegen den Haag ſind. Die nun vorgeſchlagene Kom⸗ 
miſſion werde nicht die Vollmachten haben, mit denen ſie 
Lloyd George und Schanzer ausſtatten wollten, um ihr den 
ſchnellen Abſchluß eines Abkommens zu ermöglichen. Sie 
mitffe vielmehr ihre Beſchlüſſe in der Geſtalt von Vor⸗ 
ſchlägen den in Frage kommenden Regierungen übermitteln. 
Dies bedeute ein Zugeſtändnis an die Franzoſen 
und Belgier. 1 


Bei Redaktionsſchluß wird uns drahtlich mitgeteilt, daß 
ſich Lloyd George für Stockholm als Konferenzort 
entſchieden habe. 


Rätſelraten über Amerikas Teilnahme. 


Nach einer in den frühen Morgenſtunden aus 
Waſhington eingetroffenen Reutermeldung hat das Staats⸗ 
departement die Einladung zur Teilnahme an 
der Konferenz im Haag abgelehnt. „Mornin 
Poſt“ berichtet aus Waſhington, daß die „Waſhington Poſt“, 
die bereits mehrfach das Preſſeorgan des Präſidenten Har⸗ 
ding geweſen iſt, jeden Gedanken an eine Annahme der Ein⸗ 
ladung an die Vereinigten Staaten nach dem Haag abge⸗ 
wieſen und nachdrücklich erklärt hätte, daß die amerikaniſche 
Regierung mit Sowjetrußland nichts zu tun haben könne, 
bevor die Sowjetregierung die Geſetze der Ziviliſation an⸗ 
nehme. Senator Borah erklärte, die amerikaniſche Unter⸗ 
ſtützung werde nicht benötigt, und führte die Krankheit 
Europas auf den Verſailler Vertrag zurück. 

„New Pork Herald“ begründet die Ablehnung, an der 
Konferenz im Haag teilzunehmen, damit, daß die 
Waſhingtoner Regierung ſich nicht in die Machenſchaften der 
Alliierten einzumiſchen wünſche, in einem Augenblick, in dem 
man die neue Lage als ein Verſteckſpiel betrachte, das den 
5 Fehlſchlag der Konferenz von Genua mas⸗ 

In einem gewiſſen Gegenſatze zu dieſer Meldung ſteht 
eine Nachricht aus Genua, nach der der Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten in Rom dem Havasvertreter erklärte, daß 
ſeine Regierung die Einladung, an dem Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuß teilzunehmen, nicht angenommen habe, daß ſie aber 
in ſympathiſcher Weiſe auf die Anfragen und Vorſchläge 
Factas geantwortet habe in Erwartung einer end⸗ 
gültigen förmlichen Einladung und einer be⸗ 
ſtimmten Grundlage zur Unterſtützung der Entſcheidungen. 

A & 


Dr. Köſter reiſt nach Genna. 


Der deutſche Reichskanzler Wirth wird wahrſcheinli 
feine Abreiſe aus Genna noch verſchieben, da a Zeulſche 
Reichsminiſter Dr. Köſter ſein Eintreffen in Genua 
angekündigt hat. Er will mit den Vertretern der Entente 
und der übrigen Mächte in einer Angelegenheit Fühlung 
nehmen, die als die erſte durch den deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
trag hervorgerufene innerpolitiſche Komplikation anzuſehen 
iſt. Offenbar handelt es ſich um die von der Entente ge⸗ 
wünſchten Maßnahmen zur Verhinderung bolſche⸗ 
wiſtiſcher Propaganda in Deutſchland. 


Republik Polen. 


Tſchitſcherin ſchlägt Polen ein Tauſchgeſchäft vor. 


Warſchau. 16. Mai. Aus Genua wird gemeldet: Im 
Geſpräche mit Tſchitſcherin berührte Miniſter, des 
Außeren Skirmunt unter andern auch die Sb der 
Bezahlung der 30 Millionen Gold rubel, die 


Polen auf Grund des Rigaer Vertrages am 30. April l. J. 
von Rußland zu bekommen hatte. Tſchitſcherin ſchlug vor, 
die Sowjetregierung von dieſer Rate zu befreien, wofür 
die Frage der polniſch⸗ruſſiſchen und polniſch⸗ukrainiſchen 
Grenze für Polen günſtig gelöſt werden wird. 


Päſſe für mehrmalige Grenzüberſchreitung. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Das Miniſterium des 
Innern hat eine neue Verordnung über die Auslands. 
päſſe erlaſſen. Auf Grund dieſer Verordnung werden die 
Feen Päſſe zur mehrmaligen überſchreitung der 

renze in beiden Richtungen für die Dauer von ſechs 
Monaten ausgeben. Die Gebühr für einen ſolchen Paß 
wird 15 000 Mark betragen. 


Gründung eines Oſtmarkenvereins in Lemberg. 


Ein Verein zur Stärkung des Polentums 
im Oſten hat, wie das „Oſtdeutſche Volksblatt“ mitteilt, 
in Lemberg ſeine Satzungen entworfen. Im 11. Punkte 
heißt es, das Beſtreben des Vereins ſei, vor allem das pol⸗ 
niſche Element durch Anſiedelung polniſcher Bauern in 
ſolchen Gegenden zu ſtärken, wo ihnen kein Verluſtiggehen 
des eigenen Volkstums droht. Der Verein ſoll der Nach⸗ 
prüfung ſeitens der Regierung unterſtehen und mit deren 
HRG Großgrundbeſitz unter Kleinbauern auf- 
eilen. 

Es handelt ſich hierbei offenbar um eine Organiſation, 
die ähnliche „patriotiſche“ Ziele verfolgt, wie der berüchtigte 
„Verein zum Schutze der Weſtmarken“. 


Unter Spionageverdacht. 


Am 12. d. M. wurde, der „Rzeczpospolita“ zufolge, in 
Krakau der Prozeß gegen Dr. Drobner und Genoſſen be⸗ 
endet, die des Staatsverrats angeklagt waren. 
Das Urteil lautete für alle Angeklagten auf Freiſpruch. 
Es muß bemerkt werden, daß der Vorſitzende der Ge⸗ 
ſchwornenbank im Namen aller Geſchwornen den Polizei⸗ 
behörden wegen der unachtſamen und leichtſinnigen Abfaſſung 
je . durch die Agenten ſein Bedauern aus⸗ 

rückte. 


Polen will keine deutſchen Beamten in Oberſchleſien. 


Bei den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über Ober⸗ 
ſchleſien war auf Wunſch Polens vorgeſehen worden, daß 
ein Teil der deutſchen Beamten und Angeſtellten bei ge⸗ 
wiſſen ſtaatlichen Betrieben (ausgenommen die leitenden) 
in dem an Polen fallenden Teile Oberſchleſiens ein Jahr 
lang den Polen zur Verfügung ſtehen ſollten. In dieſer 
Zeit hoffte Polen den nötigen Erſatz für dieſe Beamten 
ſchaffen zu können. Wie zuverläſſig verlautet, hat Polen 
jetzt auf dieſe Beamten verzichtet. Es handelt ſich um 
rund 2000 Beamte. Dieſe werden nun nach der Übergabe 
allmählich aus dem an Polen abzutretenden Gebiet zurück⸗ 

gen werden. 1 


Die Rückkehr Skirmunts nach Warſchau. 


Tu. Warſchau, 17. Mai. Der polniſche Außenminiſter 
Skirmunt wird Ende dieſer Woche Genua verlaſſen. 
Er wird ſich nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, nach Rom 
begeben, ſondern direkt nach Wien, wo er als Gaſt des 
Bundeskanzler Schober in den erſten Tagen der nächſten 
Woche eintreffen wird. 


Oberſt Tanaki in Warſchau. 


Tu. Warſchau, 17. Mai. Oberſt Tanaki, der Präſi⸗ 
dent der Verteilungskommiſſion für deutſche Staatseiſen⸗ 
bahnen in Wiesbaden, hatte auf der Durchreiſe in Warſchau 
eine lange Konferenz mit dem Miniſterpräſtdenten Poni⸗ 
kowski. Nach einem Diner beim Direktor des polniſchen 
Departements Morawski Oberſt Tanaki 
Berlin ab. 


Die Arbeitsloſenfürſorge in Polen. 


Das polniſche Arbeitsminifterium hat den Entwurf 
eines Geſetzes bearbeitet, der die Regierungsunter⸗ 
ſt ü tzung der Arbeitsloſen betrifft. Danach ſollen 
die Arbeitsloſen Unterſtützungen von 400 bis 500 Mark 
täglich, hundert Tage hindurch, erhalten. Gedeckt werden 
dieſe Ausgaben durch Einzahlungen der Induſtriellen und 


reiſte nach 


Arbeiter ſowie durch Beiträge der Regierung und der Land⸗ 


emeinden. Darüber, in welchen Ortſchaften dieſe Unter⸗ 
ſtützungen ausgezahlt werden ſollen, hat der Miniſterrat 
auf den Antrag des Arbeitsminiſters zu entſcheiden. Der 
Entwurf wurde dem Sejm vorgelegt, und wird in der 
„Kommiſſion zur Prüfung der Induſtriekriſis“ beraten 


werden. 
Vom Seim. 


Warſchau, 17. Mai. In der geſtrigen Sitzung wurde die 
Diskuſſion über die Sejimwahlordnung fortgeſetzt. 
Die Diskuſſion nimmt von Sitzung zu Sitzung immer 
heftigere Formen an, da die Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen Stadt und Land ſich verſchärfen und die betref⸗ 
fenden Parteien immer heftiger aneinander geraten. Be⸗ 
ſonders die Volkspartei verſucht es mit allen Mitteln, die 
Wahlordnung zu ihrem Gunſten zurecht zu ſtutzen, was 
natürlicherweiſe heftige Oppoſition auf Seite der bürger⸗ 
lichen und Rechtsparteien hervorruft. Allem Anſchein nach 
wird ſich der Seim noch in einigen der nächſten Sitzungen 
mit dieſem Geſetz beſchäftigen. „ubs v FE 
* 


Wie die „Rzeczp.“ mitteilt, hat das polniſche Innen⸗ 
miniſterium eine neuee Bierſteuer genehmigt, und 
zwar wird für einheimiſches Bier oder Porter eine Steuer 
von 1,25 Mark vom Liter erhoben, für ausländiſches Bier 
und Porter eine Steuer von 2,50 Mark. Die Steuer wird 
bei Einfuhr des Bieres in einen Kreis zugunſten des 
Kommunalverbandes erhoben. 

Die nächſte internationale Oſtmeſſe wird in 
der Zeit vom 5.—15. September 1922 unter dem Protektorat 
der 3 . . 3 58 

apan t den an eines Handelsvertrag 
Die Einleitungsverhand⸗ 
Der weitere 


Deutſches Reich. 


Die indiskrete Marianne. 
Aus der Geheimkanzlei W. des Reichsaußenminiſte⸗ 
riums in Berlin iſt, der „Tägl. Roͤſch.“ zufolge, ein 
Aktenband „Allgemeine Friedensfragen“ verſchwun⸗ 


den, der die geſamte deutſche Politik des letzten halben 


Jahres enthält. Die Franzoſen ſind daher lange Zeit 
vor den Konferenzen von Cannes und Genua über die tat⸗ 
ſächliche Lage des Deutſchen Reiches unterrichtet ge⸗ 
weſen infolge ihrer Kenntnis des vertraulichen deutſchen 
ſtatiſtiſchen Materials. Ebenſo waren ihnen die deutſchen 
Gegenmaßnahmen betreffend die Auslieferung der deutſchen 
Kriegsverbrecher bekannt. 


Erhöhung der reichsdeutſchen Gütertarife. 


WTB. meldet: Infolge der neuerlichen Steigerung der 
Materialpreiſe und perſönlicher Ausgaben der Reichsbahn 
werden zum 1. Juni die Güter⸗, Tier⸗ und Expreßgut⸗ 
tarife um 25 Prozent erhöht. e Verteuerungs⸗ 
ziffer aller von der Eiſenbahn gebrauchten Stoffe hat ſich 
von 80 im April auf 92 im Mai erhöht. Für das Rech⸗ 
N 1922 find alſo rund 90 Milliarden Fehlbetrag. 
zu en. x ö ins 

Deutſche Vertreter in Rußland. 

Der frühere Referent für Polen im Auswär⸗ 
tigen Amt Geheimrat von Keßler iſt zum General⸗ 
konſul in Petersburg ernannt worden. Geheimrat 
Pr . — begibt ſich bereits Ende nächſter Woche nach 

ersburg. 

Die von anderer Seite gebrachte Nachricht, Graf Brock⸗ 
dorf ⸗ Rantzau ſei zum Botſchafter in Moskau 
auserſehen, ſowie die weitere Meldung, daß Herr von 
Maltzahn für diefen Poſten in Frage komme, iſt unzu⸗ 
treffend. Die Frage der Beſetzung dieſes Poſtens werde 
erſt nach der Ratifizierung des deutſch⸗ruſſiſchen Abkommens 


gelöſt werden. 5 1 


Das Reichsgericht hat beichlofien, die Eröffnung des 
Kapp Prozeſſes mit Rückſicht auf den ſchlechten Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Angeklagten, der eine zweite Ope⸗ 
ration notwendig machen wird, bis zum Schluſſe der Ge⸗ 
richtsferien zu vertagen. Die Verhandlung wird früheſtens 
im Oktober ſtattfinden. 

Die verfaffunggebende evangeliſche Kirchenver⸗ 
ſammlung war von den Gemeinden Barmen und Elber⸗ 


feld gebeten worden, ihren Tagungsort von Berlin in 
Wuppertal zu verlegen. Dieſes Anerbieten wurde 


das 
mit Dank abgelehnt. 

er „Financial News“ wird gemeldet, daß die 
deutſchen Firmen Siemens u. Halske und Siemeus⸗ 
Schuckert mit dem fapaniſchen Kupfermagnaten 
Furukawa einen Vertrag abgeſchloſſen haben zwecks 
Errichtung eines großen Etabliſſements in Tokio für 
Produktionsmaſchinen für Elektrizität. Die Japaner und 
Deutſchen werden gemeinſam beteiligt ſein. In den nächten 
Tagen werden 20 Ingenieure der deutſchen Firmen 
i Stab techniſcher Sachverſtändiger nach Japan ab⸗ 


reiſen. 
Aus anderen Ländern. 


Lloyd George in Ungnade. 


Aus London werden neuerdings wieder Gerüchte über 
eine bevorſtehende Demiſſion Lloyd Georges zum Ende 
des Sommers laut. Man ſpricht davon, daß die Neu⸗ 
wahlen gegen den Herbſt ſtattfinden ſollen und daß 
wahrſcheinlich Balſour, Chamberlein und Bonar Law an 
der neuen Regierung ſich beteiligen werden. 

Dieſe Gerüchte finden ihre Beſtätigung darin, daß die 
engliſche Regierung in der Frage der Lehrergebälter 
in der Minderheit geblieben iſt, wenn auch nur mit 
drei Stimmen. Allerdings iſt darin noch nicht ein Anlaß 


zur Demiſſion des Kabinetts zu ſehen. Dem Zwiſchenfal 
In aber immerhin eine große Bedeutung beige? 
meſſen. \ 
„Weſtminſter Gazette“ weiſt darauf hin, daß die Regie? 
rung geſtern auch im Oberhauſe mit knapper Not einer 
Niederlage entging, von dem ein Antrag, der die er 
fortige Aufhebung des Induſtrieſchutzgeſetzes fordert, 
nur zwei Stimmen (36 : 34) abgelehnt wurde. 6 
In miniſteriellen Kreiſen verlautete geſtern abend, daß 
Lloyd George bereits Freitag von Genua abfährt, mid 
licherweiſe ein bis zwei Tage mit Beratungen be 
Poincaré in Paris verbringt und dann am Montag in 
London eintrifft. 


Die Mörder Eichhorns und Mirbachs. 


Wie aus Charkow gemeldet wird, hat der jochen be⸗ 
endete Prozeß des Oberſten Gerichts der Ukraine gegen 1 
linken Sowjetrevolutionär Paſchutinski einwandfrei d 5 
Schuld der Sozialrenplutionäre an der Ermordung des 
deutſchen Feldmarſchalls von Eichhorn 1 
Kiew ergeben. Paſchutinski hat eingeſtanden, daß er eine 
Kampfgruppe der linken Sozialrevolutionäre im Somme 
1918 gebildet hatte, um durch Terrorakte die deutiche Der 
ſchaft in der Ukraine zu erfhüttern und die Wiederan® 
nahme des deutſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieges herbeizuführen. 
Gleichfalls hat der zu den linken Sozial revolutionären ge⸗ 
hörige Blumkin aus demſelben Grunde in Moskau 1 
Mord an dem deutſchen Geſandten in Moskau. 
Grafen Mirbach, begangen. Paſchutinski wurde zum 
Tode verurteilt. g 85 

Bedeutſam iſt die Feſtellung des Oberſten Geri 1 
hofes der Ukraine, daß an dem Komplott der linken Sozia 
revolutionäre auch die polniſchen Sozialdemokraten 
Warſchau beteiligt geweſen ſein ſollen, die ſich bereits 1 
Mai 1918 mit dem Plan eines polniſchen Aufſtandes gege 
die deutſche Okkupation beſchaftigten. 


Wie der in Wladiwoſtok erſcheinende „Slowo“ mitteilt, 
trafen Ende März in Schanghei Vertreter eines enal 
ſchen Syndikats ein, die eine Unternehmung im 9 
biet der Seja (linker Nebenfluß des Amur in der ſibir he 
ſchen Amurprovinz) vornehmen wollen, um = 
dortigen Goldgruben zur Ausbeute in Pacht 9. 


nehmen. 


Nie Verhaftung Kingiſſeps 


Wir haben bereits kurz die Tatſache berichtet daß df⸗ 
berüchtigte ehemalige Präsident der bolſche wiſt i 
ſchen Regierung in Eſtland, Viktor Kingiſſep, lt 
Reval verhaftet, von einem Feldgericht zum Tode verur 5 
und unmittelbar darauf erſchoſſen wurde. Nachſtehend iz 
gen wir einen interejianten Bericht über die Verhaftung 
des Bolſchewiſtenhäuptlings, den wir dem „Revaler Boten 
entnehmen: 0 

„Im Zuſammenhang mit den Nachforſchungen na 
anderen Kommuniſten, die während der Maldemonſtrationag 
auf die Polizei geſchoſſen hatten, gelana es, feſtzuſtellen, da 

Haut, an der Medwedjew⸗ 
ſtraße verbirgt. Die Einkreiſung des Grundſtücks bot in 5 
da es zum aweſche 


Erde liegt und die von Gräben durchzogen find. Alle Hänſa⸗ 


deſſen vorderſter Raum eine Waſchküche iſt. 


eine Tür in eine Wohnung, in der eine gewiſſe Feumaeſe 3 


mit zwei erwachſenen Töchtern lebte. Anfangs wollten 
die Tür nicht öffnen, taten es aber auf die Drohung hin, 
daß Tür und Fenſter eingeſchlagen würden. Wohn 
zimmer und dem hinter ihm belegenen fenſterloſen auf 
zimmer wurde nichts Verdächtiges gefunden, aber das us 
klopfen der Wände ergab, daß ſich hinter dem Schlafzimm 
pi 


n leerer Raum 
Geheimtür entdeckt, dieſe 5 
kleines Zimmer gefunden, in dem, 8772 
Revolver ſchußbereit in der Hand, Kingiſſep ſtand. Die Waff 
wurde ihm ſofort aus der Hand geſchlagen, ihm Handſchellen 
angelegt und er unter ſicherer Bedeckung in die Sicherheits⸗ 


um über 


ka 
6 Fuß hoch, etwa 7 mal 7 Fuß groß und hatte nur ein kleines 
ee N ch nicht hätte hindurch⸗ 


zimmer vermuten können. 
eine Lampe, ein Schreibtiſch und Regale für Literatur. 

der Hausſuchung wurden in ihm eine Menge kommuntſtiſchſ⸗ 
Literatur, Stenogramme der Riigikugyſitzungen, ein te ; 
weiſes Verzeichnis der der Sicherheitspolizei, daß 
Schreibmaſchinen, Druckereimaterialien, Telefonapparein 
uſw., an Geld etwas über 10000 Mark, und im ganzen en 


eee ſehr vernachläſſigt und er 
ö u war rn a 
macht den Eindruck end Schwindſüchtigen. Beim Verhör 


war er ruhig und erklärte, ſchon 3½ Jahre in dieſer Woh⸗ 
nung gelebt zu haben. Er iſt aber jedenfalls im Lauch 
dieſer Zeit einige Male in Rußland geweſen und hat au 
Agitationsreiſen im Inlande unternommen. Nach den 
Ausſagen der Wohnungsinhaberin hat er nur etwa 1 er 
nate bei ihr gelebt und die Einrichtung ſeines upt⸗ 
quartiers“ macht auch einen relativ neuen Eindruck. — 

Die Tellmann und ihre Töchter ſind gleichfalls ver⸗ 
haftet worden; letztere haben als Maſchinenſchreiberinnen 
bei Kimgiſſen gedient und für ihn Botengänge ausgeführt 
—.— N A 1 ii befreundet geweſen, de 

ingiſſep 9 u nd 
Der Hauswirt war während der Hausſuchung nicht zu 


Hauſe; er wurde geſtern, vom Markt zurückgekehrt, ver 


haftet, wobei unter einem Fuder Heu ein Ragan⸗Revolve 
aubnis 


ars ar wurde, zu deſſen Tragen ihm die Erl 
E. — 
Das Grundſtück wurde natürlich im Laufe des gestrigen 
Tages genau bewacht und gegen 11 Uhr vormittags erſchie 
im Hof ein Mann, der erklärte, er heiße Kaaſik und ſuche 
einen Peterſſon. Als zu ſeiner Verhaftung geſchritte. 
wurde, verſuchte er einen geladenen Revolver aus de 
Taſche zu ziehen, woran er aber verhindert wurde. 
fand bei ihm im ganzen 40 Patronen. Be 
Bei ihm wurde ein Eiſenbahnbillett Friedrichsbole⸗ 
Reval gefunden und er erwies ſich als der Leiter ein PR 
vier Werft von der Station Friedrichshof belegenen gebe 
men kommuniſtiſchen Druckerei, die geſtern aufgede 
wurde. Die Druckerei befand ſich im Keller eines 5 
Sümpfen umgegebenen Geſindes und war mit allerbatt 
Maſchinen und verſchiedenen techniſchen Hilfsmitteln 
geſtattet. Die Druckerei wurde von Beamten der © acht 
heitspolizei und einer Militärabteilung ausfindig gema, 
Kingiſſep iſt nie, wie manche andere Bolſchewiſtenführe⸗ 
Phantaſt oder Fanatiker der Idee geweſen, ſondern imm 
nur ein kalter, alles negierender deſtruktiver Geiſt geweſe 
* 


Reval, 11. Mal. Einer Moskauer Meldung zufolge Dat 
das Präſidium des ruſſiſchen Vollzugskomitees den Sawile⸗ 
vertreter in Reval beauftragt, von der eſtländiſchen Ress 
rung die Herausgabe der Leiche Kingiſſe e 
des „ehemaligen Gliedes des allruſſiſchen Vollzugskomite 


und verdienten Sowjetfunktionärs“ zwecks Beſtaltung 


in Moskau zu fordern. ö 
n 


' 1 
a 


g Mitwelt alerts verſteht, die durch 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck sämtlicher Original-Artitel iſt nur mit ausdrüde 
Angabe ix Duelle eitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
SR wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
N Bromberg, 18. Mai. 


Auch für Nicht⸗Optanten kein Ausfuhrzol. 


Der deutſche Fürſorgekommiſſar in Bromberg teilt mit: 
Ein Aus fuhrzoll auf Möbel, Kleidungs⸗ 
wide und fonftige Gegenstände des häuslichen Bedarſes 
en auch von Nicht⸗Optanten, d. h. von Perſonen, die von 
Be Optionsrecht keinen Gebrauch gemacht haben, nicht 
N Diejenigen Gegenſtände, für die eine beſondere 
Kur ührgenehmigung erforderlich iſt, find im „Monitor 
Ans kie Nr. 148 Jahrgang 1921 aufgeführt. Für goldene 
ud ſilberne Wertſachen müſſen Nicht⸗Optanten die Geneh⸗ 
nigung zur Ausfuhr bei der Reichsbank einholen. 
Auf er Nicht⸗Optant, der auswandern will, hat unter der 
ſichiſtellung ſeines Umzugsgutes eine Beſcheinigung der zu⸗ 
„digen Polizeibehörde dahin zu erbringen, daß Um⸗ 


dagsgut Eigentum des betreffenden Auswanderers iſt und 


* beim Verpacken des Umzugsgutes ein Polizeibeamter 
gegen war. Dieſe Beſcheinigung iſt genügend. Das 
elludationsamt hat mit der Abſtempelung der Möbelauf⸗ 


1 Üing, und der Frachtbriefe won Riet-Opfanten nichts 


am 5 Die Auswandererzüge im Monat Juni 1922 fahren 
am 7. 14., 21. und 28. Juni ab Bromberg 4.50 Uhr morgens. 
Er Die muſikaliſche Veſper am geſtrigen Mittwoch in der 
ſonangeliſchen Pfarrkirche brachte eine Borttagd- 
ge, die neben Einzelgefängen und Inſtrumentalſtücken 
tur Zwiegeſänge enthielt (was wir kürslich zur Ausgeſtal⸗ 
ung dieſer kleinen Kirchenkonzerte angeregt hatten). Ein 
ein Asſicht genommenes Terzett ſowie zwei Celloſoli und 
gef Trioſatz mußten fortfallen, da zwei Mitwirkende ab⸗ 
nut hatten, und eine Tenorgrie wurde vom Sopran über- 
ktanmen. Dafür ſchloß die Beiper mit einem eingelegten 
ſtvollen und markigen Orgelnachſpiel des vollen Werks 
von Rind), wie auch in üblicher Weiſe ein Orgelſolo 
Heenzertſtück von Sjögren) die Muſikfolge einleitete, von 
wert Hopp mit bewährter farbiger. Regiſtrierung und 
cgechſelvoller dynamiſcher Abtönung gespielt. Weiter gab 
delle Violinſolo den geſangvollen Andanteſat aus Men⸗ 
dns Konzert, von Frl. Anftatt mit zarter Tom 
rang vorgetragen. Im geſanglichen Teil trat im weſentlichen 
und Kolloch⸗Reeck hervor. Sie brachte ihren weichen 
Ein wohlgebildeten Sopran zu ſchöner Geltung in zwei 
Kazelgeſängen („O du, vor dem die Stürme ſchweigen,“ von 
ande und der Arie „So ihr mich von ganzem Herzen ſuchet“ 
ſelb Mendelsſohns „Elias“) ſowie in zwei Duetten von dem⸗ 
des . Komponiſten, von denen das eine („Das iſt der Tag 
5 Herrn“) für zwei Soprane geſetzt iſt, alſo bei Über⸗ 
. auf Sopran und Bariton durch weite Harmonic- 
tervalle etwas verliert. Herr Lenkeit ſang die zweite 
me mit der wünſchenswerten Zurückhaltune, und 
Elite ſein klangvolles Organ dann in dem Duett aus 
Ares (eher als Wechſelgeſang zu bezeichnen) ſowie in der 
zu e.; Sohn des Vaters“ aus Schuberts „Stabat mater“ 
ſchbeindrucksvoller Wirkung. Frl. Froſt ſang das bekannte 
ind Lied aus dem „Evangelimann“ von Kienzl „Selig 
den, Me Verfolgung leiden und einleitende Rezitativ zu 
Duett aus Mendelsſohns „Elias“. Um den Eindruck 
ber vertiefen. wäre, da ſich die Herſtellung gedruckter Texte 
wic bohen Koſten wegen leider verbietet, um fo mehr Ge⸗ 
4 cht zu legen auf deutlichſte und klarſte Behandlung der 
Sp  Prache, — Der Ertrag der freiwilligen Sammlung nach 
Ann Veſper 
die Stift) beſtimmt, und r 
ue Kirche ſehr aut besetzt ae. 
Die Deutſche Bühne hatte geſtern bei ausverkauftem 
geufe wieder einen vollen Erfolg mit dem Volksſtück mit 
Jeſang „unter der blühenden Linde“, das in früheren 
nochren hier ſchon gegeben wurde. Wir kommen morgen 
ch näher auf den Abend zurück. 


vermullic gens Nattlic, da 


g 
eilngen nur bis 11UÜhrabends geil 


Pariſer Momentbildchen. 
fein eder Pariſer Mitarbeiter der Dtſch Allg Sta.“ fendet 
nem Blatt die nachſtehenden kleinen Tagesſkizzen: 
Paris, Mai 1922. 
Die galanten Richter. 
Ha, es gibt doch noch Richter in Toulouſe! — 


In f j ignis : de 
brave Burde war das Entſetzliche Ereignis geworden — 


und mußte Herrn P 


bolzen mermeßr: 
beſte lbſtbewußtſein ſann fie auf Rache. Bei der — — 


n 
knallte 
au 


tape ner Bewäbrungsfriſt „mit Rückſſcht 
in ber dem fühlen ſich angeblich die anderen Bürgermeiſter 


un, mit Verlaub 
ten. ) Poux eine 


itwe > fi 
len. 8 hinterläßt, die auch ſtolz pochend „auf ihr gutes Vor⸗ 
wen vielleicht einen der Nich ſen knallte; 
Richtergen dann wiederum die Witwe dieſes unglücklichen 
Da Ein ſüßer Racker. 
& s ſchöne Wort gosse hat verſchiedene Bedeutung. 
wenkann unter ander Amt mit „Racker“ überſetzt werden, 
lichen man darunter kleine Schlingel männlichen oder weib- 
N 6 ihre reiche die fiebe 


® „entzücken“ Wenn es ſich aber um che 
um es bandelt, die ſchon etmas tber md, affo 72 155 fo 


ME Jahre herum, dann man füg 
due Aiettioum A. el N 

folg ft einer gosse letzterer Art hatte ich in dieſen Tagen 

ges kleines Erlebnis: 
dec in der Rue St. Honors dicht nebeneinanderliegende 
Eeſchäfte ſuchten gleichzeitig neue Lehrmädchen. Die In⸗ 
betaren des einen diefer beiden Gefchäfte war mir nicht un⸗ 
eine nt; ſte flagte wir Ur Leid, daß al ihre Bemühungen, 
neue geeignete — zu finden, erfolgtos blieben. 


war diesmal für das Siechenhaus 


mente getroffen werden (vorausgeſetzt, daß es auch nicht 
an genügender polizeilicher Nachprüfung fehlt!) ſo leiden 
darunter doch auch in gewiſſem Grade die ruhigen, er⸗ 
holungsbedürftigen Bürger, die an beſonders ſchönen und 
warmen Sommerabenden gern noch ein bißchen länger auf 
den Bänken der Anlagen ausruhen und die friſche Luft ge⸗ 
nießen möchten — beſteht doch auch für Gaſtwirtſchaften uſw. 
Polizeiſtunde bis Mitternacht. 

§ Das Wetter gefällt ſich wieder in überraſchungen durch 
plötzlichen Umſchlag. So gab es nach der letzten Zeit einer 
gewiſſen Maifühle am Dienstag und geſtern eine geradezu 
hochſommerliche Temperatur, und geſtern abend ein län⸗ 
geres Gewitter mit reichlichen Niederſchlägen, die mit Unter⸗ 
brechungen ſich bis in die Morgenſtunden hinzogen. Das 
bedeutet für Felder und Gärten eine erfreuliche Auf⸗ 
friſchung. 

8 Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch 
drangen Einbrecher in den Laden der Frau Joſefa Dani- 
niszak, Schleuſenau (Okole), Berliner Straße (Berlinska) 
Nr. 102. Sie entwendeten dort 20 Pfund Butter, 40 Pfund 
Margarine, 80—100 Tafeln Schokolade, 6 Pfund Wurſt und 
300 Zigaretten. Die geſtohlenen Waren haben einen Wert 
von etwa 80 000 Mark. 

S Taſchendiebſtahl. Am Dienstag wurde in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft in der Friedenſtraße (ul. Jasna), Schleuſenau 
(Okole), dem Schloſſer Alex Lanowski eine vergoldete Uhr 
geſtohlen. Der Täter iſt bisher noch nicht ermittelt. 


Bereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Probe Sonnabend, den 
20. d. M., abends 8 Uhr. (6274 
Auf das Konzert der Kapelle des 62. p. p. Wlkp., welches heute 
abend 7 Uhr bei Patzer, Berliner Straße, ſtattfindet, 
weiſen wir nochmals hin. Herr Kapellmeiſter 
Tomaczewski hat auch diesmal ein gutes Programm 
zuſammengeſtellt. Zur Aufführung gelangen u. a. Große 
Fantaſie aus Rich. Wagners Walküre, Mignon, Halka, 
uſw. Das Konzert beginnt pünktlich um 7 Uhr, und 
ſchließt um 11 Uhr. (6817 
Großes Militär⸗Gartenkonzert des 61. p. W. p. unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Kujawa, der uns allen durch 
ſeine Konzerte gut bekannt iſt, findet heute, Donnerstag, 
den 18. d. M., im Schützen hauſe ſtatt. Die Eintritts⸗ 
preiſe ſind ſo niedrig, daß jeder imſtande iſt, das Konzert 
zu beſuchen. Im Saal findet abends 8 Uhr ein Tanz⸗ 
kränzchen ſtatt. Siehe das geſtrige Inſerat. (6303 
Bienenwirtſchaftlicher Verein. Sitzung am 21. 5., nachm. 
3 Uhr, wieder in der Landwirtſchaftsakademie Konarskiego 
(Schulſtr) 1, uicht in Jägerbof. Vortrag über Königin⸗ 
nenzucht, Zuckerabrechnung u. a. (7573 
Bromberger Sängerbund. Außerordentlicher Übungsabend 
Freitag, den 19. d. M., abends 8 Uhr, im Kaſino. (6316 


Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Bentſchen (Zbaczyn), 17. Mai. Dienstag nachmittag 
5 Uhr erfolgte in Bentſchen die Beiſetzung der beiden 
Eiſenbahnbeamten, die bei dem ſchweren Eiſen⸗ 
bahnunglück am Freitag voriger Woche bei der Station 
Otuſch in Ausübung ihres Berufs ihr Leben hatten dahin⸗ 
geben müſſen. Es handelt ſich um den etwas über 23⸗ 
jährigen Lokomotivführer Beneſek, der erſt ſeit einem 
halben Jahre verheiratet war, und den 25 Jahre alten 
aus Teſchen⸗Schleſien ſtammenden Heizer Pytlik. Beneſek 
war bei der Kataſtrophe zwiſchen Lokomotive und Tender 
geraten; ihm waren beide Beine vollſtändig zerquetſcht 
worden. Pytlik war von den ausſtrömenden heißen 
Dämpfen der Lokomotive vollſtändig verbrüht worden und 
hatte gleich ſeinem Schickſalsgenoſſen einen qualvollen Tod 
gefunden. An der geſtrigen Beerdigung nahmen nahezu 
ſämtliche dienſtfreien Eiſenbahnbeamten des Bezirks, 
mehrere Tauſende, teil. 

* Oſterode (Oſtpr.), 15. Mat. Ein Beſitzer aus Guſen⸗ 
ofen hatte gemäß Gerichtsentſcheid an ſeine Mutter nach 


Mittelgut rückſtändiges Ausgedinge in Naturalien zu 
liefern. Aus Wut hierüber ermordete er 15 * 
n 


ae durch ſieben Meſſerſtiche und erſchoß ſi 
* Paſewalk (Pomm.). In das Krankenhaus wurde als 


Toter ein junger Schwede eingeliefert, der auf dem 


Bahnhof auf eigenartige Weiſe Selbſtmord ver- 
übt hatte. Nachdem er aus dem D-Zug, der in voller Fahrt 
war, herausgeſprungen war, durchſchnitt er ſich die Puls⸗ 
ader und warf ſich dann unter einen eben rangierenden 
Güterzug, unter deſſen Rädern er ſofort den Tod fand. Bei 
der Leiche wurde außer den Legitimationspapieren noch an 
5000 Mark Bargeld gefunden. 


in meinen 
Autobus vor dem zweiten der beiden Hutgeſchäfte ſo eine 


Zufällig ſtieg am folgenden Vormittag 


kleine gosse ein, mit zwei Hutkartons bepackt, und ſetzte ſich 
mir gegenüber. Wir kamen ins Plaudern — das iſt in 
nicht gar ſo ſchwer — und fragte ſie, ob fe in dem 
Hutgeſchäft angeſtellt ſei. „Jawohl, ſeit ern.“ Warum 
ſie nicht in das erſte Hutgeſchäft (deren Inhaberin mir be⸗ 
kannt war) eingetreten ſei, das machte doch äußerlich einen 
ſchmuckeren Eindruck, habe vornehmere Kundſchaft uw. 
„Das mag ja alles ſtimmen,“ erhielt ich zur Antwort, „aber 
fehen Sie, die Hutkartons dort find grün, und Grün — 
paßt nicht zu meinem Teint.“ — 
Ich gab ihr ſelbſtverſtändlich recht, und wir redeten 
von etwas anderem. — 


Seidenſtrümpfchen mit Namenſtickerei. 

Irgend eine Zeitung berichtete jüngft von der neueſten 
Mode: Strümpfe mit eingeſtickten Namen zu tragen, d. h. 
nicht irgend einen Firmennamen, ſondern n eigenen 
Namen der bolden Trägerin, vom Knie angefangen bis zur 
Sohle abwärts, kunſtvoll geſtickt. 

„Das alſo ift das Allerneueſte, das gilt eben als „tot- 


ick“. 

Als völliger Laie auf dem unendlichen Gebiete der 
Damenmoden nehme ich die Neuigkeit gläubig hin und 
finde dieſe Mode natürlich widerſpruchslos gleichfalls 
„totſchick“. 

Jedoch ohne wider den Stachel zu lecken kommen mir 
dabei ein paar ganz leiſe Bedenken. Was ſoll geſchehen, 
wenn der Name der Trägerin ſehr lang iſt? Dann ergibt 
ſich doch die Schwierigkeit, daß der zur Verfügung ſtehende 
Raum nicht ausreicht. Wie aber ſoll man die Namen dann 
leſen, wenn einem nicht gerade ein günſtiger Frühlings⸗ 
wind dabei behilflich iſt? 
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Der RB Gpeihe, 815 

„Köln. erzählt im Zuſammenhange 
des Themas ge den „dichteriſchen 
e folgende hübſche Schulepiſode: 


Ein Laſer der 
mit der Behandlung 


Stunde, der ich als Oberſekundaner bei⸗ 

k Jahre zurückliegt, iſt fie mir 
unvergeſſen Reben. Wir paukten gerade Goethes „Her⸗ 
maun und Dorothea“ durch und waren ar einem 


bwohl diefe 
drei 


* Roſenberg, 16. Mat. Dienstag entitand bei Peterkau 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Waldbrand, der im 
kurzer Zeit ſich ſchnell ausbreitete und auch hinübergriff in 
den Belauf Schröterswalde der fiskaliſchen Forſt. Nach 
Schätzung find etwa gegen 1000 Morgen 20- bis 30jäh- 
rige Schonung vernichtet. 5 

* Stralſund, 16. Mai. Beim Suchen nach Dohlen⸗Eiern 
fanden Knaben im Kirchturm zu Sagard (Pommern) 
verſteckt wertvolles Tafelgeſchirr und Silber zeug. 
Das Geſchirr ſtammte aus dem Beſtande des Schloſſes 
Ralswiek. Porzellan und Silberzeug iſt dort ſchon vor 
längerer Zeit verſchwunden. Es hat den Anſchein, als ob 
ein früher auf dem Schloſſe bedienſtetes Mädchen ſich 
diefe Stücke für feine Ausſteuer zurückgelegt hat. 

* Tilſit, 16. Mai. Kürzlich verſuchten drei 
Schmuggler in einem Kahn Schmugglerware auf das 
diesſeitige Memelufer zu bringen. Hierbei wurden fie von 
Polizeibeamten ertappt. Sie wendeten jedoch ſofort wieder 
den Kahn und fuhren zurück. Ein Beamter machte von 
ſeiner Schußwaffe Gebrauch, wobei er den Arbeiter 
Szameitat traf und tötete. Die anderen Schmuggler ent- 


kamen. 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig. 16. Mai. Ein unerhörter Vorfall 
ereignete ſich am vergangenen Sonntag in einem bekannten 
Ausflugs⸗Etabliſſement bei Guteherberge. Ein etwa 
20 jähriger Burſche beläſtigte ohne jeden Grund einen an⸗ 
deren jungen Menſchen, und als er wegen feines flegel⸗ 
haften Benehmens zur Rede geſtellt wurde, ſchlug er dem 
jungen Manne mit der Fauſt ins Geſicht. Der Wirt des 
Lokals ſchritt darauf ein und ſetzte den rohen Patron an 
die Luft. Wenige Minuten darauf erſchien der Burſche 
im Garten, eilte nach dem Saal, ſchoß vier Schüſſe in 
den vollbeſetzten Raum und verſchwand ſofort. 
Glücklicherweiſe wurde niemand getroffen. Leider wurde 
die Verfolgung des Täters nicht ſofort aufgenommen und 
der Burſche entkam. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 16. Mai. Kürzlich wurde zwiſchen den 
Stationen Lapy und Szepietow die Leiche eines ameri⸗ 
kaniſchen Rückwanderers beraubt aufgefunden. Der 
Leiter des Polizeipoſtens Szepietow verhaftete noch am 
ſelben Tage auf der Station drei verdächtige Perſowen. 

ls fie in dem Stationsbüro Ausweiſe vorzeigen follten, 
zogen fie plötzlich Revolver hervor, erſchoſſen dem 
Polizeibeamten, den Stationsvorſteher und einen zu⸗ 


—— anweſenden Wächter und entfernten ſich dann uner⸗ 


unt. 
Handels⸗Rundſchan. 


Die Produktion von Düngerſalzen in Katusz nimmt 
ſtändig an Ausdehnung und Ergiebigkeit zu. Leider wird 
dadurch kaum 10 Prozent des Landesbedarfs in Polen ge⸗ 
deckt. Im Januar d. J. betrug die Produktion 2188 To., 
im Februar 2250 To., im März 3 125 To. Im laufenden 
Jahre arbeiteten in den Salzbergwerken von Katusz im 
Januar d. J. 4 Ingenieure, 20 Aufſeher und 583 Arbeiter, 
im Februar 620, im März 696 Arbeiter. Mit der Zunahme 
der Produktion von Düngerſalzen in Polen wird ſich Polen, 
wie man annimmt, allmählich von dem deutſchen Markt, 
reſp. von dem franzöſiſchen unabhängig machen. N 

Amtliche Notierung der polniſchen Mark in Budapeſt. 
Die bisher in Ungarn noch nicht notierte polniſche Mark 
wurde am 11. Mai zum erſten Male in Budapeſt amtlich 
notiert. Der Kurs betrug 18%-19% Kronen für 100 
polniſche Mark. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 17. Mai bei 
Zawichoſt — (1,18), Warſchau — (1,10), Plock — (1,11). 
Thorn 0,90 (1,00), Fordon 0,85 (0,94), Culm 0,76 (0,88), Grau⸗ 
denz 1,00 (1,07), Kurzebrack 1,34 140 Montau 0,84 or 
Pieckel 0,76 (0,88), Dirſchau 0,92 (1,10), Einlage 2,30 (2,24), 
Schiewenhorſt 2,52 (2,44). Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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ſchwülheißen Sommernachmittag zum ſtebenten Geſang e 
kommen, den der Dichter Erato, der Muſe der Lieb e 
2 bat. Grammatiſche Belehrungen im Zuſammen⸗ 
ng mit der Lektüre unſerer Klaſſiker waren beliebt (find 
es heute noch?), und ſo war es nur ſelbſtverſtändlich, daß 
es beim 114. Vers diefes wunderſamen Geſangs zu einer 
ſtrengen ſprachlichen Gerichtsſitzung kam. Man kennt ja die 
viel berufene Stelle: 0 
Dienen lerne beizeiten das Weib nach ihrer Beſtim⸗ 


Denn durch Dienen allein gelangt fie endlich zum 


* 


Merken Sie nicht, Goethe hat ſich 
dreimal gegen die Regeln ſeiner Mutterſprache vergangen. 
Nun wurden wir plotzlich munter und ſchauten betroffen 
zu dem Pedanten hinauf. „Alſo: das Subjekt dieſer Sätze, 


wäre geweſen: ... das Weib nach ſeiner Beſtimmung 
gelangt es endlich zum Herrſchen ... die doch ihm im 
aufe gehöret ...“ Und weiter belehrte der fa re 
ann ſeine Klaſſe, daß dieſe dichteriſche Freiheit bei 
Goethe vielleicht zu entſchuldigen, daß fie aber 
gleichwohl ein Beweis für die Flüchtigkeit ſeines 
Schreibens ſei. „Hitten Sie ſich vor ſolchen Nachlä 
keiten, in Ihren Auffätzen würden ſie unnachſichtig als 
Fehler angeſtrichen werden!“ Da hatten wir es! Deutſch⸗ 
lands größter Dichter war bei ſchlechtem Deutſch ertappt 
worden! Und gerade in Hermann und Dorothea, das den 
meiſten von uns ans Herz gewachſen war! Daß in diejer 
ſcharfrichterlichen Stunde vom Geiſt der Dichtung nichts 
für uns abfiel, iſt ſelbſtverſtändlich. Den haben wir exit 
ſpäter entdeckt, als die Klafſentür längit hinter uns ins 
Schloß gefallen war, um nie wieder aufguſpringen. 
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Partie-Angebot! 


— 115 cm breit, gute Qualität und Aus- 
evio rüstung für Kleider in allen ka ig ir 
sehr preiswert 
M t i : t 130 cm nel 2 4 8 05 a 1950.—- 
f ; 140 cm br., gute feste Qualität 
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Mantel. und Hofenitoffe, 


re Damenitoffen: 
EN Betten, Ken. 


— 9 Fedeitpreifel 

Berdrängungs- „Schäden F Guht, Somarsta Antoni) 7 
nur in deutſcher Währung e Laden! Front 1. Stod. Kein Be 

verwertbar, ſonſt wertlos! 


jSchreibmasch.-Arbeiten! 2 N ar 


jeder Art 


ausgetemmteHNNTE. 


Paul Bowski, Dentiſt laufend, Fr Waggon Bydg 


N 3 10. Tel. 751. * 2 6 1 5 & 


Früher n. der U ſität Berlin u. beim 
Proſeſſor d. Untverſſiät Münſter. 6378 Bydgoszcz, Pomorska 
Telegr.⸗Adr. „Maſta“. Telephon 5 


Kronen. Brücken. Süllungen. 


DEE Sprechitunden v. 9—1 u, 


dohl Dabrowaer, 6189, g 
Rauchlammerlöſche für. Siegeleien. |". e. 3. „Express“ ii; 


Iz. Lindenſtrauß, 5153, Telef. 800, 799, 665. 
Dworcow Telephon 124. 


Prima Oberſchleſ. ſowie 1115 


Kohlen 


l 
ſaufegd N fraunto Grenze bzw. fraue 
Bydgoszcz zu den äußerſten Preiſen. 


C. J. Targowski i Ska⸗ 

sl: Bydgoszez, ul. Dworcowa 31a. 1 

Aufträge erbittet das Hau — Haft, Berlin, Telef. 1273. Telegr.-Adr. Holzente 
oder die Filiale Bödgoszcz, Goethego 7. sr 


(besondere Diktier - Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


Telef. 800, 799, 665. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 19. Mai 1922. 


Nr. 93. 


Der Deich⸗Fernſprecher. 


Hauptzweck und ſeine praktiſche Auwendung. 
# Neuenburg (Nowe), 17. Mai. 


Ein beſonders wichtiges Hilfsmittel zur Abwendung 
von Hochwaſſergefahr bildet der Deich⸗Fernſprecher 
und iſt wohl nicht allgemein bekannt, dagegen für die 
näheren oder weiteren Anwohner des Weichſelſtromes von 
Intereſſe, wie dieſes Verſtändigungsmittel im Augenblick 

Gefahr in Wirkſamkeit tritt und eine umfaſſende Tätig⸗ 

keit bei Abwehr der Gefahr ermöglicht. Am beſten ſchildert 
ch das durch nähere Beobachtung einer genau begrenzten 
trecke, wie an der zwiſchen Neuenburg und Sartowitz be⸗ 
enden Leitung. 
An dem bei Neuenburg beginnenden Weichſeldamm 
liegt das dortige Schöpfwerk, bei deſſen maſchinellem Leiter 
und Verwalter in deſſen Wohnung der zunächſt gelegene 
prechapparat ſich befindet. Auf der ganzen Strecke gibt es 
Neun Teilnehmer, welche die Deichgeſchworenen find, Der 
chhauptmann wohnt in Treul bei Neuenburg. Während 
aun bekanntlich jedes andere Fernſprechnetz im ſtaatlichen 
riebe ſich einer Vermittelungsſtelle bedienen muß, um 
die Anſchlüſfe und Verſtändigung der Teilnehmer unterein⸗ 
ander bewirken zu können, geſchieht dieſes beim Deich⸗Fern⸗ 
ſprecher durch Rufzeichen, welche für die neun Teil⸗ 
nehmer in Geſtalt einer feititehenden Anzahl von Glocke n⸗ 
önen beſtehen, wobei ja auch gleichzeitig die Möglichkeit 
ben iſt, ſich untereinander zu verſtändigen. Die Strom⸗ 
bauverwaltung mit ihren Beamten hat in erſter Linie die 
Beobachtung des Stromes' unter ſich und ift verpflichtet, dem 
eichhauptmann die erſte Meldung beim Herannahen einer 
eſahr, wie der Ausſpülung von Dammſtellen uſw. zu 
machen. Dem Deichhauptmann liegt die Oberaufſicht über 
den Deich ob und er iſt befugt, eine ſtändige achung der 
Flußufer bei Tag und Nacht anzuordnen, wie er auch dafür 
verantwortlich iſt, daß alles notwendige Material zwecks 
ekämpfung der Gefahr (Sandſäcke, Faſchinen) herange⸗ 
afft wird. Der Fernſprecher vermittelt während folder 
Zeit aleichfalls Tag und Nacht dauernde Geſpräche, da die 
eichgeſchworenen jeden Augenblick erreichbar ſein müſſen. 
dens wird auf dieſe Weiſe erreicht. daß auf beſonders gefähr⸗ 
eten Strecken, an Stellen beſonders, wo der Strom eine 
Biegung macht und dadurch einen größeren Druck auf den 
Deich ausübt, nichts unbeobachtet bleiben kann, was eine 
efährdung der Deichanlagen oder gar einen Durchbruch 
herbeiführen könnte. Wie aus vorſtehenden Ausführungen 
gervorgeht, wird dieſe Sicherheit in erſter Linie durch den 
Fernſprecher gewährleiſtet. Im Jahre 1855, als der große 
Weichſeldurchbruch bei Dt. Weitfalen eintrat, beſaß die 
5 echnik noch keinen Fernſprecher, ſonſt wäre unſere Neuen⸗ 
eind⸗Grandenz⸗Schwetzer Niederung vor dieſem kürzlich in 
denem näheren Aufſatz geſchilderten Unglück wenigſtens in 
dem großen Umfange bewahrt geblieben. 


Pommerellen. 


18. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


U Whhnungsmangel trotz Abwanderung. Trotz der Ab- 
Nanderung vieler deutſcher Familien beſteht noch immer 
Babnnngsknapoheit, man möchte ſogar ſagen Wohnungsnot. 
ſonders für Privatleute hält es ſehr ſchwer, Wohnungen 
u bekommen. Durch die Militärverwaltung werden Woh⸗ 
wangen beſchlagnahmt und an Offiziere überwieſen, auch 
Se fie von Privatleuten bereits gemietet waren und den 
de izieren andere Wohnungen zur Verfügung ſtehen. Bei 
Sat niedrigen Mietpreiſen und hohen Gehälter mancher 
ategorien mieten Leute, die ſich früher mit zwei und drei 
mmern begnügten, Wohnungen mit fünf und ſechs Zim⸗ 
nern, obgleich fie nicht in der Lage find, diefe mit Möbeln 
bas zuſtatten, ja, nicht einmal die Fenſter mit Gardinen zu 
goängen vermögen, während Familien, die nach früheren 
klerbältniſſen fünf und ſechs Zimmer brauchten, ſich mit 
einen Wohnungen oder monatelang mit möblierten Zim⸗ 
ein behelfen müſſen. Die durch manche Mieter an den 
ſtebbuungen verurſachten Schäden ſind ganz bedeutend und 
beben zu den Mieteinnahmen in keinem Verhältnis. Es 
rkaufen daher immer mehr deutſche Hausbeſitzer ihre 
balundſtücke und wandern aus. Die polniſchen Nachfolger 
alten es für ihre erſte Hausbeſitzerpflicht, den Mietpreis 
ganz bedeutend zu erhöhen und meiſt gelingt es ihnen auch. 
N * Eine Pferdeverſteigerung findet hier am 31. Mai ſtatt. 
äheres iſt aus der Bekanntmachung erſichtlich. * 
di * In der Ladenſchlußfrage hielt der Verband ſelbſtän⸗ 
5155 Kaufleute eine Sitzung ab. Es wurde der Beſchluß 
N aßt, an die Stadtverordnetenverſammlung einen Antrag 
1 ſtellen, wonach im Intereſſe der Angeſtellten die Mit⸗ 
Der pauſe von 23 Uhr eingehalten werden ſoll. 
enn ſonſt müßte das Perſonal im Handel bedeutend ver⸗ 
— rt werden, was die Bekämpfung der Teuerung noch 
mehr erſchweren würde. ? 
1 „Die feierliche Eröffnung der Handels⸗Akademie fand 
lun Montag in dem Gebäude der ſtaatlichen Arbeitsvermitte⸗ 
ung, Klas⸗torna, ſtatt. Fabrikbeſitzer Czarlinski als Ver⸗ 
d der Handelskammer verſprach, der Anſtalt im Be⸗ 
4 keirksfalle materielle Hilfe zu erwirken. Den Unterricht er⸗ 


a in Grodno 
Brygidzka 7 


liefert jede Menge 


eilen der Direktor Derezinski und zwei weitere Lehrkräfte. 


Polski Dom Handlowy 
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Telefon 247 


Brennholz :: Bauholz 
ı. Eisenbahnschwellen ? 


Thorn (Toruñ). 


+ Superintendent Waubke⸗Thorn iſt nach feinem Un⸗ 
fall — wie jeinerzeit berichtet, hatte er ſich im Januar bei 
einer Beerdigung einen Oberſchenkelbruch zugezogen — 
nunmehr ſoweit hergeſtellt“ daß er vom kommenden Sonn⸗ 
tag ab ſein Seelſorgeramt wieder übernehmen kann. . 

+ Polniſches Sängerfeſt in Thorn. Am Sonntag, 
21. d. M., findet in Thorn auf Veranlaſſung des hieſigen 
Geſangvereins „Lutnia“ ein Sängerfeſt ſtatt, an dem ſich 
außer den beiden anderen Thorner polniſchen Geſang⸗ 
vereinen noch acht Vereine aus der Umgegend beteiligen 
werden. ** 

+ Verhaftet wurde auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein 
aus Lodz ſtammender Maler Wladyslaw Dabrowski, der 
ſich hier durch Diebſtähle ſeinen Lebensunterhalt 
„erwarb“. In feinem Beſitz wurden fremde Papiere und 
ausländiſches Geld gefunden. ** 

+ Ein ruſſiſcher Monarchiſt namens Alex Gronoſtajew, 
der aus dem Tucheler Interniertenlager entwichen war, 
wurde von der Thorner Polizei verhaftet. Er verkehrte 
als Kurier zwiſchen den in Pommerellen befindlichen 
Internierten der Wrangel⸗Armee und ruſſiſchen Mo⸗ 
narchiſten in Baranowicze und Laminiec. 
dem unter ſcharfer Bewachung ſtehenden Lager Strzalkowo 
(Poſen) gebracht. * 

+ Ein ehrlicher Dieb. Ein hieſiger Unterbeamter er⸗ 
hielt in einem Einſchreibe-Brief die ihm tags zuvor ge 
ſtohlene Brieftaſche mit 6000 Mark Inhalt wieder zu⸗ 
geſtellt. Der Taſchendieb hatte ein Schreiben beigelegt und 
darin mitgeteilt, er hätte aus den Papieren erſehen, daß der 
Beſitzer ein armer Beamter niederen Grades ſei und ſende 
das Geld aus dem Grunde zurück, damit er nicht bis zum 
Erſten Hungers ſterbe. , Me ** 

+ Thorner Marktbericht. Der verhältnismäßig ſchwach 
beſchickte und beſuchte Dienstag⸗Wochenmarkt bot nichts 
Neues. Die Preiſe waren unverändert, nur für junges 
Gemüſe waren fie billiger geworden, was ja bei der herr⸗ 
ſchenden warmen Temperatur auch ſelbſtverſtändlich iſt. 
Auch Butter iſt im Preiſe gefallen. Bei großem Angebot 
ſtellte ſich der Preis auf etwa 800 bis 950 Mark. Eier waren 
für 400 bis 500 Mark je Mandel erhältlich. * 

+ Zu dem ſchrecklichen Doppelmord in Groß Neſſau, 
Kreis Thorn, erfahren wir noch folgendes: Die ermordete 
Frau war die Mutter dreier Töchter, von denen die älteſte 
in Rudak bei Thorn verheiratet iſt, während die zweite bei 
einem Beſitzer in Groß Neſſau in Dienſt ſteht und die 
jüngſte, vierzehnjährig, bei der Mutter wohnte. Während 
die jüngſte Tochter neulich ihre verheiratete Schweſter be⸗ 
ſuchte, gingen, wie Dorfbewohner erzählen, Waldarbeiter 
in die Wohnung der alleingebliebenen Frau. Sie müſſen 
nun die Frau erwürgt, auf den Hausboden geſchleppt 
und dann begonnen haben, ihnen Begehrenswertes zum 
Mitnehmen einzupacken. In dieſem Augenblick kehrte nun 
die Jüngſte ahnungslos nach Haufe zurück, wo fie auch das 
Opfer der Rohlinge wurde. Nachdem die Mörder alles 
durchwühlt hatten, machten ſie ſich davon, nicht ohne vorher 
alle Fenſter verhängt und die Türen vernagelt 
zu haben. Als das bei dem Beſitzer bedienſtete Mädchen 
innerhalb drei Tagen weder den gewohnten Beſuch der 
Mutter noch der Schweſter erhielt, machte es ſich, von Un⸗ 
ruhe gepackt, auf den Weg nach Hauſe. Als ſie alles ver⸗ 
ſchloſſen und verhängt fand, holte ſie ſich den Gemeindevor⸗ 
ren zu Hilfe und nun erſt wurde das Verbrechen aufe 


+ Zunahme von Diebſtählen. Nach einer verhältnis⸗ 
mäßig „diebſtahlsloſen“ Zeit ſcheinen die Langfinger jetzt 
ihre Tätigkeit wieder energiſcher aufzunehmen Es vergeht 
faſt kein Tag, an dem nicht mehrere Diebſtähle größeren 
oder kleineren Umfangs vorkommen. Vielleicht iſt die hier 
oft gehörte Annahme nicht ganz unrichtig, daß es ſich bei 
den Dieben um eine herumreiſende Bande handelt, 
die in verſchiedenen Städten nur kurze „Gaſtſpiele“ gibt. ** 

* 


* Dirſchan (Tezew), 17. Mai. In der geſtrigen fünf⸗ 
ſtündigen Stadtverordnetenſitzung ſtellten ſich 
drei Bewerber um die Bürgermeiſterſtelle vor. 
Unter ihnen wurde ſpäter in geheimer Sitzung Bürger⸗ 
meiſter, Kurzetkowski aus Culmſee gewählt. — Dem 
Stadtſekretär Pardella, welcher die Danina⸗Abgabe für die 
hieſige Stadt zur allgemeinen Zufriedenheit der Stadt⸗ 
verwaltung durchgeführt hat, wurde für die geleiſtete 
Mehrarbeit die ihm geſetzlich zuſtehende Entſchädi⸗ 
gung hierfür auf 200 000 Mark und den dabei gleichfalls 
mit tätig geweſenen weiteren zwei Beamten auf je 60 000 
Mark bewilligt. — Ein dringlicher Antrag betraf einen 
Magiſtratsvorſchlag, den letzthin beſchloſſenen Zuſchlag 
zur Staatseinkommenſteuer von 800 Prozent auf 
750 Prozent zu ermäßigen und die Wofewodſchaft um Be⸗ 
willigung dieſes Satzes zu erſuchen. Dem Antrage wurde 
zugeſtimmt. — Eine lange Ausſprache gab es über die Be⸗ 
ſchaffung genügender Getreidereſerven. Schließlich 
einigte man ſich auf Einſetzung einer Kommiſſion, die ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Staroſten an die Beſitzer des Kreiſes 
herantreten ſoll, um ſie zur Reſervierung eines gewiſſen 
Beſtandes an Getreide zu veranlaſſen, gegen eine ent⸗ 
ſprechende Anzahlung. Die Mittel dazu müßten von der 
Wojewodſchaft als Anleihe oder Beihilfe erbeten werden. 


— 


Poll Aultion. 


ſollen auf dem Gutshofe in Szpegawa (Spangau), 
Kr. Tezew (Dirſchelg 


D. grob. ſchwarzlöpf. deutſch. Flelſchſchafes 


— Suffolk — verkauft werden. Bei Anmeldun 
örwerk Bahnhof Tezew bereit. 8 


Die Gutsverwaltung. 


e een se 2 Gelkeldemäh⸗ 
maschinen 


Kreis Thorn geg. Höchſt⸗ 
3 abzugeben. Off. 
6164 an d. Gſchſt. d. 3. 
2 leicht reparaturbedürftig, 
Geſangbücher in Nommerellen lagernd, 
empfiehlt ſofort verkäuflich. Gefl. 
A. Dittmann, G. m. b. 5. Anfragen an K. Adler, 
Bromberg. Danzig: Zunge 


6140 


Er wurde nach 


n Grudzisdz 


2 Pferdeverſteigerung Srudzlan 6. 3. 


Am Dienstag, den 23. Mai 1922, nachm. 2 Uhr findet! 


N > ſtatt. | 
14 Zuchtböde e eee 
Pomorska Izba Rolnicza 


Su 


für zahlungsfähig. Reflektanten. 
110 Millionen sind vorhanden. 
Ferner suchen wir Güter, Landgrund- 


stücke. Mühlen, 
häuser, auch einzelne Läden usw. 


posrechtere J.LZUJKOWSKI T Mu, 


Handels⸗Rundſchau. 


Deutſche Volksbank e. G. m. b. H., Bydgoszez. In der 
am 13. Mai 1922 ſtattgehabten zweiten ordentlichen Gene⸗ 
ralverſammlung wurde, nachdem ſtatutengemäß 78 Prozent 
des Reingewinns dem Reſervefonds und der Betriebsrück⸗ 
lage zugeführt wurden, die Dividende auf die Geſchäftsgut⸗ 
haben der Genoſſen mit 9 Prozent feſtgeſetzt. Ferner be⸗ 
ſchloß die Generalverſammlung die Erhöhung der Anteile 
von 1000 auf 5000 Mark bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Haftſumme pro Anteil auf 15000 Mark. Nach Durchführung 
der Erhöhung beläuft ſich z. Z. die Zahl der Genoſſen auf 
539 mit 18 505 000 Mark eingezahlten Anteilguthaben und 
weiteren 55515000 Mark Haftſumme. Aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht iſt zu erſehen, daß der Jahresumſatz 1921 15% Mil 
liarden beträgt. Der Geſchäftsgang im neuen Jahre nimmt 
bei geſteigerten Umſätzen einen befriedigenden Verlauf. 

Zementausfuhrverbot aus Deutſchland. Infolge des 
Streiks der Zementarbeiter und der ungenügenden Beltefe- 

rung der Landesmärkte iſt die Zementansfuhr aus Deutſch⸗ 
land verboten worden. Nur der Export von Zement, der 
mit Auslandskohle gebrannt wird, iſt fernerhin geſtattet. 4 

Poſener Viehmarkt vom 17. Mai. Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
20 000 bis 21000, 2. Sorte 16000 bis 17 500, 3. Sorte 7000 bis 8000 M. 
B. Bullen 1. Sorte 20 000 bis 21 000, 2. Sorte 16000 bis 17 500 M. 
3. Sorte 7000 bis 8000 M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 20 000 
bis 21 000 M., 2. Sorte 16 000 bis 17 500 M., 3. Sorte 7000—8000 M. 
2 aa: 1. Sorte 16 000 bis 17 000 M., 2. Sorte 13 500 bis 14500 M. 


31000 M., 3. Sorte 25000 bis 2 * 
= Rinder, 489 Kälber, 194 Schafe, 1121 Schweine. — Tendenz: 
rubig. 


7 f 
Berliner Deviſenkurſe. 


17. Mai 16. Mat 
Geld | Brief 


and... „10n@ut. [11238,90l11264 10l10838,30l10883,70l10589,00 
Buenos Aires 1 P.⸗Peſ 106.80] 107.900 104.10 104.40 97,90; 
elgien . 100 05 2362,00; 2388.00] 2172,20 
Norwegen . 100 Fron 75 5258.40] 5271,60 0,70, 
Dänemark. . 100 Kron. k 6007.45 6022,55] 5544.45 
Schweden . 100 Kron. ‚30! 7240.90 7259,10 
Finnland . „100fin. ; 589.25| 590.75] 589, 
Italien . 100 Lire 2 1498.10 1501,90] 1273.70 
gland... 1 P. Sterl. 5 1257.40 1260,60] 1178.80 
rika . . . 1 Dollar H 282.141 282,86] 309. 
Frankreich. . 100 Fres 1 2596.75] 2603.25] 2237.25 
Schweiz 100 548. 95 5418.20| 5431.80] 5744. 
Hentsch 8 1 eg 2 5 9 25 4165.80 
eutſch⸗Oeſt. 8 g . . 2 
5 . 100 Kron 1 . 540.80 6388 349.65 
udapeſt . 100 Kron. 36.75 38.85 86.75 36.850 — 
Kurſe der Poſener Börfe. 
Offizielle Kurſe. 17. 5. 17. 5. 
3¼%½ Poſener Pfobriefe C Zigez. Ceg., Gradowice — 
e und dene Buchſtaden ..| — | Hurtownia Drogerylna (o. 
ele D ku a Bezugs) 150 
e D u. E u. neu — nn nt 
St.Bwigghu(®bdsb.).I-VIL.| 220 | any nie Ghemicna E 00 
Bk. Zwigzku (Vbdsb.) VIII. 220 Wisla 5 x — 
Bank Handl., Poznan I- VIII = Arcona 400 
Bank Handlowy, Warszawa. Wagon Oſtrowo 1. 220-215 
5 skontowy, Bydg.- 8 ua 1 
dar: Re — 5 aſch.) 1 — 
Swilecki, Potocki i Ska J- — Herzfeld & Victorius . 495-415 
N (Land bank) — Ben „ 1590-600 
N. 200-201-205 Drient (exkl. Kupon) | 200 
ee eee 285.290 Sarmatia 1 470.480 
em 8 == II 
Dr. Roman My 660 Dlamat 1 wel I 
2252542564446 om Kon 5 un — 
u ee Gent, gerad 951 — 
8 22 == Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr. — 
C. Hartwig 1—III. Em. ;.| 220 Bydgoszez 
— —— IN a junge 220 rege 35 aan = 
— ... 8 4 Sierakowskie Kop. la — 
n VIII. m. 205-210 Hurtow. Stör eder 8 = 
e Kurſe. III. a — 
ee ale). — Pneumatik 190 
Bank Pre w 8 Hartwig Kantorowiez „. — 
Enduftrie) . ai 350 | Sub . 62 
— — uno 
Ar ES — | Sega 550 


Schlußkurſe vom 17. Mai. Danziger Börſe: Dollar 289, bis 
290%, Bolennoten 7 17-1, 20. New Horter Börie: Deutſche Mark 
0,34”), (Parität 290,90), 1 955 
auer Börſe vom 17, Mai, Schecks un Me, 
000 . Berlin 14,.12½—14,15—14, 10. Danzig 
17 950—17 900— 17 925. Neuyork 40053980. 
Prag . 1 (für 100 Kronen) 40,25 
8 en 


50—370 
. Deviſen (Barzah⸗ 


370, 1 
bis 40,12¼ 


78,75. Kanadiſche Dollars —. 
Franks 388,50. 


Amtliche Deviſennoti der Danziger 
17. Mai. Holl Gulden —.—. Pfund Sterling 128620— 1288,80. 
Dollar 287,21—387,79. Polennoten 7.1/7, n 
Warſchau 7,19/,—7,16Y,, Auszahlung Poſen —.—. Franz 
Franken 2647,35—2652,68. 

88 

Die Polniſche 5 zahlte heute für deulſche 
1000- u. 100-Markicheine 1390, für 50., 20- u. 10⸗Markſcheine 1370, 
für kleine Scheine 1290. Gold und Silber unverändert. 


Pferdeverſteigerung. Grandenz. 


Am Mittwoch, den 31. Mai d. J., 


um 11 Uhr vormittags 
auf dem ſtädtiſchen Viehhof 


Nulſche Bühne 


Gemeindehaus. 6234 


Schluß⸗Vorſtellung 
u Zum 6. Male: 


Der Vetter 


aus Dingsda. 
Operette in 3 Akten 
von Hermann Haller u. 
ARideamus, nach einem 
Luſtſpiel von Mar Kemp ⸗ 
ner. Muſik von Eduard 
Künneke. Kartenverkauf 
9-1 Uhr Mickiewiczo 


Gohlmannſtraße) 15. 


Torun, Sienkiewicza 40. 


chen eine gerbexel 


Villen, Geschäfts- 


Cheimza (TCulmsce). «209 


Glude⸗ Kols N Prima Nase | 


%efert prompt wi 5 Aas eigenen Torfwerken, in bekannter vorzüglicher Qualität, 


Seiden-Gaze ware Reiff-Franck n Zürich. 
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Vertretung für ganze Republik Polen „Jhig“ Internationale Industrie- U. Handelsgesellschaft, G. m. b. H. in Lwöw 


Generalvertretung für Posen und Pommerellen: 


A. HENSZEL, Bydgoszez, 


Kaszubska (Metzstr.) Nr. 6. 


7541 
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Meſteigerung. Sr Ina er 
mean, Jentsch, v. EN eh, 


EEE Ken 
2 er Telephon Nr. 3085. - ulica re 
3 Bettſtell ohne Matratze, je 

Beten Be dern,  Tilde, 2 Gegründet 1883. Poznan, RER 20. . . 
See . Technisches Bureau u. Spezialgeschäft 
amp epoſitor a 2 K 
biedje ! Dfenlampe,Rörbe, für Projektierung und Ausführung von 


ar Yerger, unſer sc, 


Wollen Sie kaufen oder verkauf 
geben Sie uns kund und 228 4 ace 


i Saben 5 Filialen u. 38 A 
fügung. Schreiben Sie auf trend en DEE 20 


Suchen 
zu verkaufen iſt u. ſchicken Sie es an e aß ch = 9 
[zu Heut ! 


ändige  gieferanten 
Snfelbutter, ar. en 


1 Dezimalwage, 2 Leitern, ; ' 2 
$ m, langes Tau, Holz- Wasserversorgungs-, Gas-, Kanalisations-, | ; — —j 4 
ketten Handwagen und gung EURE n 
diverſe andere Sachen Warmwasserbereilungs- u. Heizungsanlagen, kl, l k, ‚ k N Br i 
meiſtbiet d freiwillig 2 2 7 ‚G——Ṽ «E 333335 
igern. Beſichtigung = Wasch-, Bade- und Toiletten-Einrichtungen, Stoleczna Handlowo Przemysiowa re 
1 Stunde vorher. 5 Pumpenanlagen für Hand- und Kraftbetrieb Ilge ; 0 40 fel, ee 18, Budgosag. Dworcowa 10. Zelek 


für ganze Städte und Gemeinden, Fabriken, 
gemeinnützige Anstalten, Wohnhäuser, Villen, 
Schlösser u. a. 


Reparaturen in kürzester Zeit. 


ax Cichon. 2 
Auktionator und Tarator. 
CThocimska 11. 6316 
Kontor: Pod blankami 
(Mauerſtr.). Telef. 1030. ba 


aulas Werfen. 


Am Freitag. d. 19. 5. 22, > N — 5 5 
nachm. 4 Uhr werde ich —. — ne 


er fein Gut, Wirtſ Fa; 
23 brit, Ziegelei, Mühle, Ga 
wirtſchaft, Hotel, Geſchäfts haus, 
Geſchäft jeder Branche verkaufen will, 
kann nur am ſchnellſten und reellſten 
ch Biuro Zjednoczone Poznaũ, 


Slchelbeeren MD. 


Gefl. Angebote mit Preisangabe ſind zu 


— bien unt. „Butter 10709“ an Annoncen; 
4 N büro „Par“, Poznan, ul. 27 Grudnia 18. 7 


dur 
ul. Torunsta 158: I |. 
Auiperisrnt au. Am Freitag, den 19. d. Mts., I = Sp arg E 5 3 De z Garncarska) 
Ainderfereibt, Saß vormittags 10 Uhr hene Qualität, 1 tagli ge Ientner zu part. 3 
derbett Bügel« bilfigften Engros-Preifen Käufer 5 45 
get der 5 en, 5 . 2 E werden wir auf unferem Lagerſpeicher an der ulica Dworcowa 72 63 ef Oſt Bydgoszcz. 5 N 
4 ) ’ 1 x 
len, Biel e 5 ) Waggons Kartoffeln 4 Telefon 19. „pl. tomand, Telefon 153. 3 
asgeichirr, äſche, I Hermang Freanlieno 2 
Kleidungsſtücke u. v. a. m — 
e Bonn 5 Be pg. Portland⸗Zement 
vo — 
he 6314 K . Pf fl E Pf 2 | Qualitätsmarten offerieren konkurrenzlos zu feſten 
2 7 5 5 3 RR — ö - 2 ne Abrufsirift von 4 Wochen u. „ 
9 ' Ah y für Barzahlung. 0 
N 1 „ e a meiſtbietend gegen Barzahlung n 6241 4 Targowskti & Co. A rag 5 
Mauerſtr.) — Telef. 1030. 5 C 2 T Ak — 8 ee Telefon 1273. . 9 Ee zu ng 
. Hartwig, Tow. Akc., e FEETERE fleine, bittet um ausführliche Offerten 
SQ 7 ul. Dworcowa 72. E 18 ch tteſteine, 5 0 A. mit Bo. A. — 
——ñ—ů—ů enrzrnenanense amo f n orcowa 78. 
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? Schmidt, . 
Lokomobilen, Dampfkessel, sowie Hausbrand empfiehlt: . 
E l Im hle 
Damenbekanntſch. zwecks 


Ozmin 
Budge oszez, 33 Wende 4, 


108 * e Görnoslaskie Przedsiebiorstwo Weglowe- Poznan 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta nr. 3. ' 
En a eee 3. Torfausbeut.Iof. baldiger Henan oder x Einri tun bn 18 
BR 75 7 75 8 N ö W Bernd Offerten mögl. m richt - 27 zu 


u. 3.7574 a.d, G4 d. * ſchäftsſt. dieſer 2 5 


. j | ; 5 5—700 000 M. 
et TE = e vet Berge 5 1 Be 
1 az EN 5 N RS - Er m ri 1 115 ma bit . 5 Erf ei ſehr eg Me lese 8 3 — 5 
f unſerer Billigkeit: BEN 8 8 an d. n d. 314. 177 8 57 de Ber 1 
. eee * 

ZZ Heirat Sam, 
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Turnfehube für Ander Sederlohle . . . 230.— HR; Für m. Schm., Gutsb.-X., |duntelbib, bevorzu 
Dam enitrümsfe, franzöliihes Yabritat . 975.— * eb. M. 30, ſuche Heirat. ee 1 9750 Dom anch n dlowy ee 
Ainderitier chw., braun, weiß N. : 1742 A. ee 7 — Et Bez 
Suenj@ube fir Ariahen 15 Mädchen ER Der freihändige Verkauf von Off. u. K. 74 28 a. d. &ſt.d. 3. an die Geſchſt. d Be Dinoreowa 13. Tel, Ti. an ga lern ich hoc Bo * 
fe tat, weiß” 1 1650.— Wollen Sie 1 , 
Suche I. Herren in guter Poſit ae ede Bari 


Alnber-ünentoitleider, gefl. . 1980. 
Bederiandnien für Arber > >. 2009.— erſtll. Zuchtböcken D am e n ‚vertanfen? | en | | | 


658 e Damenſchuhe. Prünell . 2250.— 

Neiße Sportölufen „ 2509.— aus 4 — aner gäichte a Rambouillet-Stammberde 

Blaue evi ee 3322 a ren von Alkiewicz⸗Poznan. jed. Alters, jed. Konfeſſion und jed. Vermögenslage voll Ange 

Bederitiefel fürs en, Madden. m bee dr Beat Arodom, Fi zwecks Heirat. Sea Ae 20581 

d 8 38 98 — = Die neu eröffnete Viele 3 vorgemerkt. Feantell. 12. Tel deß. ie N. More, 8 

Weiße Boilebiuien, beſ tickt i 6) d t 5 

e ee urtownia O dangka 6zeſa Kiopocka, age, e . genden en 

Samen Schlafeäde, neueite De ins 1 Danziger Sroshoig) „oelitatefengeidäft, Perlönlich v. 10-6, ſtreng diskrete EN lebend. d. Inventar, — 51 1 * | 
en»Lederichube, franz. Fabrikat mer au — vun | Mei 


e 
Damenichube, Denen „God Welt“ 


Dam e 1 
tt 1 . a 5500 e e Fr f zun 69. v 

Sraung Deren ee 5 0 ade 1 8 An- und Verküufe Fan „ 
5 Tema: r 1 


ä d Calf“ 
i Be =] e , 
efel, genä 0 % 85 x 
Pen iplerei-Grumdflüd. e 
Mercedes, Moſtowa 2. Hotelade, man 75 en Je 
En gros. 6305 En dStall. Margarine, E m. Maſchinen, elektr. Motor, Transmiſſion. Ja 1955 
D e f e ERRBEET Y Sr 8 Soßelzäne, nei Gebäude, Laden pp. zu verkauf. Ri ee 3 f a 
rl on ad ches Institut 1 x Sexinge „Ohne Gräten, Anfr. erb. M.Ganſen, Bndgoszea, Chrobrego 8. T1232. Geibä N 
Ein 0 adıs zus € Sprotten in 11 Ton EN jeglicher Art und Größe. ert. Teofti 
übe Pu Rol e alenlaues „Torfwieſe — Sieuaufträge . ee, eee, 
Filipiak i Kichiski und andere Waren. ſtraße 224. 


ſchwerer Torf zur fehme jederzeit entgegen. ſtra 
He hachtungron, u Han Ee erbeien C. Better, Bydgoszcz. 
Tel. 1025. ul. Sniadeckich 56. Tal W. Anton Bu ee bo er al. Duda Ad. . 


1} 1 Singer⸗Nähmaſch, 
55 2 Teppiche (2X3 und 


Für Amerikaner gejucht: ! 2 S 


Ritter tad grundſtück Sidel, 1 Dam. Schreib- pod blankami( Manerft. . 
güter, Güter, Sta “, Land ndf 8 leder Art ſowie 5 ＋ d m um t aus beſſerem Hauſe für 
kühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, i N Seer g. n 2g == gien. 8 

175 fämtliche e fort N. g deb. Git dz. Eine Meiting Brücken- 2 Schraubſtöcke. 3 Mano⸗ Familienanſchl: wird evtl. H err 


Der Graf v. Monte Drehbank und 1 Tuchtige 
Sheiito eee Manpbohrmaidine , Stütze 


Of.u.R.7451 0.8. Ct. d. Wande, 0 N 2 Drag. 
Dom Komiſowo⸗ Handlowy „Polonia“ 5 8 hneider-Ni ned een i bert. Palle. u aa lm. Dept gemäptt. 3 8 


| P. Weſtfalewski, olf. 7576 ul. 2 2524 in den 30er Jahren, der 
u Bydgoszcz. Dworcowo 52. Telefon 1318. zu kaufen geſucht. Off u. Kapelste 22. Baden. . 409 e Pole u. deutich. S 
— ᷣͤ r... ß Fr ee ee ee EN N ST RA 


0. Elbe d. Hausfrau 


bei Fam.⸗Anſchl. u. guten 


a M. 7522 an d. Gſt. d. Sta 8 g ch f 
zeig e Kachelöfen bg) Finfgen 
Bratöfen 6631 (0 6 2.) gleich zu vertau. 


eppich, imitiert. Perſi. Bede n. Bydg. geſucht. 
8% J. vert. Zu erf. Moltkeſtr. 19, 1. Tel. 564. Off. u. H. 7517 d. d. Et. d. . 5 3 


2 * in d. Geſchſt. d. Zt. 7858 Bü ind a Mnaeb, ai, 8, 6209, am 
A. Wieczorek ei Jochplalten Mier⸗Kiſten Mochlehxiräulein corone 


Geſchäfts oder ähnliches. 


25 N Kaufe eider, obel, alte u. neu ofoxt verlan 0 
Grundſtücks⸗Vermittlung g A Sf eue . , und, Flaschen VDiterie Heek Sul „Sutsfeiretärin 
Bydgoszcz, fee Fe lf Trüger M. p. 24. Pohl & Sohn. Adl. Nenftmädhen!: 


Pohl & Sohn + Antritt kommend Arbeiten, ſucht 
Dr. Warmiensfiegp 4/5. en 5 e. per 1. Juli andere 


vorn 2 Trepp. links. 2587 | Ottp Raucher Mogilno. 3818s Tel. 440, 670. Z. meld. Bahnh Stellung. 
P ofſt. 19a. A. 
3 Krawezyf, Roweniafe, 


A ee MSIE, HUT meer , Made 


—— x. Iſchw. Roßhaar Som.-Hut, doppelzyl. 1 : 
7 ft D 1 Kr. Jadw. 5 tũ 
Tü ser gefullt. BA ne 
Jeſianowski. Setmahsta|3 fomplette Klupen, ff. u. B. 7535 a.d. G. . 8. 
(Zuijenitraße) 11. 22 2 Armfeilen, 1 Drehbank. Belmgspapier 
Grumditüde, ſowie Maſchinen jeder Art r 1 AK, e i len 


Wer ſucht u 

I it eine junge Dame, 
22 Jahre alt, zur Führ. 

frauenloſen Haushalts od. 


Dworcowa 78. „s Telefon 825. kaufen. Heyneſtraße 2, Länge 6,25 m, verkauft 


Bydgos 

U vermittelt am ſchnellſten betommt er]. „der einen ee Ba 8 PR 2 — 

Dwo rcowa 33. aſt nagelneuen „jß§é?. ß a a ae FR EEE Re —— 
anzug billig RE RE Weit 1912, 2. Jahr letzte fürs Büfett? Bin mit all. 
6 eee & Linden : Mhogoszlz, Telefon 1540. Self n 40 ert DIE TE ug Sad 21, Jahr, Tehte| fürs Btlett, Bin mitail 
8 Komplette . Wurst sul. 99 75 N N Inäter tung, > ee en 

il Rn — BER BERNIE EEE Offerten unter G. 6277 Exped. €. B Expreb. 

= Haus = ii 3ylinderbut, Gr. 56, an d. Geichäftsit. ö. Itg. . —— 


„runditüd 


it 2 Morg. Obftgarten 


Wopuungseinrichtungen aden 3 - gt Aa ER 
ace und einzelne Möbel wald Schildermaler? 


6299 
endant 
de Szubin. eu und gebraußt, kauft ftändig. bei hohen Lohn ftellt ſofort ein 


gilabetbfieaße 43 
wallach, möbelgejcäf Ulemek (Mittelstr.) 1 e ee e e e 


55 a 95 "Dertaufen. Sun Ban a eg ber. 2.DEeE vom Bosuan, Wroniecka Nr. 10. 


eiswert . . Egerwinstl, mn 
Bromenada 1. sur | Noch einige Reſtbeſtände in e Bu 


ae A Kleiderſpinden = 


ee 8815 Arzkanſtrumentes e eee eee 
| Vertikos Fe Bedienungsfrau 
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br. alt, lebe zugtet Ausziehtiſchen 1 Rineier-Inftrum e Botmittage m 
n + I „ 
5 ebbait, Danges be, zu verkaufen. Meldungen wur von 3-4 Uhr nachm. 2 vert. & Au 7578 evtl. ein fleifjiges, br e e a In Siem 


La Bun 18 An toni W̃ ennerowski, ztöwto, Fliſack.7, Bydg. Ma 


„Grobe Stutfohlen Möbelfabrit, Gdaiista 61. 


855 ahre, 8.07 u... zart. 


5 Schreibmaſchin 


pad ſucht Stellung als 


zur Unterſtützung der chen eſucht. erſter Beamter 


(Gute Gelegenheit zur ( 3 aller frischt in großer Wirtſchaft. Gefl. Offerten 


erb, unter 2.6304 an die Geſchſt. d. Ztg. 
5 55 e-. a Leon Man, Star) Annet28 Griedt. VI 
Üpferiir. 7, = x. 14 Ney, Uhrmacher, Sowinskiego(Eronerftr.)3. gebraucht, aber gut erh Landes produkten⸗, 


eee ee e f , BESTE. BEHTEN see ee 


Fahr ee a Halo | 2 1 eee für öffentliche 2 ſucht von ſofort einen 8 | 2 5 : ee 
rde e e Zwei Exzenter⸗ f N Ne tule ee wien” en Im Stolonial: WE 
warenhandlung 


U. 
b ee Stanzen Ba bil ee 
| mit Ausſchank flott gehend zu verpach 


. „Geſch. d. Ztg. ® A trieb, Gew 900 ref 2 
ir Ader Finger? E 30 Ko, Mehr Tue im Betrieh, pegel fir ne 2 Borttätmale 
unter J. 6292 an die Gef e ele dieſer S \ 


Rene l Ledermaſſenfabritation, auch für Metall, 
G. d. 3 H ſolide Bauart (Kiehle, Leipzig), weil über- 


A 37 Be Sant: zählig, ſehr günſtig zu verkaufen. 6151 3 E Zentrum der 
55 er, Sal r “ ndwerkzeug, 1 us F. K sten aal fd gut gehd. 
3 8.71 „Industria“ Poznan, H ff. Cee eee, N befugt r 8 Kl. Grundſtüdl Konditorei 


ulica Rötana 23. lica Wodna 6. 0 c 
Feger deer uns 1 Galpanifeur, Ne mung "mit Oorten zu f. ede mit amt 


3 Kaufhaus d. gut vertr. iſt m. ſauren die G t. d. Bl. 
aden, geſucht, ſowie x alles, was Sie ver · Ku «dei. „Gal Füh ri an die Geſchäftsf verpachten. Offerten u. 
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1 Offerten unter an die Geſchäfts⸗ 2 Kipploren — ss en. 
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evtl. d. rund fügt zu verk. u. A751 d. Gſchſt. d. Zig. 
ſtelle diger ee zu verlaufen. 0 
Bretter 
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N 4 eſucht. 
zum Empfang * hör baden von ſofort g 7558 


Lexikon (16 8 3. verk. 
. Gelegen au rm e e 7538 möbl. Zimmer 


hat ungeſtrichen. 
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tiſch 1 a Möbelgeſch. 85 U. 31. 1 


neu ne Bing. „Garn. 1 4 Glasſpinde Koronowo. 
Naar; vt. Fw. Tröjcy 16, 1 Eichen, 1 Mahagoni, u. 7 fl Samulewsti,Stary Ryn.7. 
SEN Wend Mb. e, ug 1 Holzlaſſe, Suche mein 5 7 8 +: Ihe BES Be wi 
ab- 
eee de e e 1 Hondwage. Sombahngleis inerfrnlem e e Dinner 
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Frau Dr zapeim, 1 
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m 11. rren od. Schüler z. vm. 
beim Portier. Wiesel Bale. rr. l. 
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Käthe Rohde es Aktiva Brutto⸗Bilanz per 31. Dezember 1921. Paſſiva 
Hermann Gehrke ne FE ET V | 
Verlobte JC Due ARTE JFC 
Mogilno Padniewo felte n ee Aontotorrentestreditozen % 


im Mai 1922. ; / 18859 882 .- Depo 


e 22 2 P. & P. k. o. M. 535991510 1 
7 ; 2 Else Banen eee, ee 
i Heute entſchlief ſanft mein lieber N — — * a » 
1% Br unſer guter Vater und Schwieger⸗ 9 Anale re ee 1a1 * : ; - 
5, Avale . 
15 Profeſſor 55 Inventar e 
unteſten. „ e 8695 558 25 Gewinn-Bortrag aus 1920 e eee 
aus Bromberg e ee : 588300 2% Seren rer 
im 80. Lebensjahre. 4 ae — das N eminnes 6 Deviſen 1 
5 — 
Marie Engelhardt geb. Finkel 20° auz Betziebsrüdlage „ 75075 — P 
Walther Engelhardt | weiter zum Reſervefonds „ 92281270 FETT 4 I 
8 „ geb. Bruch weiter z. Beiriebsrüdlage„ 632512 )) f I leffekten 
aarden Reit aun 8220 a 9 » 90 526,— 7 
Reſt zur Verteilung dur 
aäthe Engelhardt die Gen.-Berfammlungl, 541 988.47 3 A 2 


Arthur Engelhardt 
Dortmund. 


Jever, den 11. Mai 1922. 


1 Mk. 528350027 (Saftstafle 
Beamtenunterſtützungs⸗ Fonds 


Neſt⸗ Borna 3 „% %% „„. 


Schützen brüͤderſchaft 

. 139 dgoszcez. 

Am 16. d. 3 — nach kurzem 
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ſchweren Leiden unſer lieber Ka⸗ — — — —ů —ůůůů 
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Ueber 40 Jahre unſerer 88 ange Gebt chſe „ 
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8 S 9 
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= 1 gender „„ er en We. 24280 05] 322478 480| 7 Gewinn«Beteiligungs-Ronto " 
e mi In Soden dee . e M. 2052 820,— g Prov.⸗Gen.⸗Kaſſe 
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Erlenkloben? 
mittags 4 Uhr, wird 


6 i dead Buchleinen 
emeinde jagd... un ee ee tücklal 


von Woleto⸗Nowe 
5 Sie e ed au Jahre ver⸗ 


märtige Biet ee eee 
In. die  Bacı!bebinaungen liegen Im. bielgen ee wüg ontveile 
Woisto:Sowe Mesdort), den 14. Mai 1922. | Matraten, Sofas, gon 


Frühjahrsvergnügen 


8 verſchiedene Ball⸗Orcheſter !!! 
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